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Des Weihnachtsfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung am Sonnabend, dem 
27. Dezember, nachmittags, aus gegeben. 


Unſere Weihnachtsgeſchichte. 


„Es geſchah aber zu der Zeit, daß ein Gebot vom 
Kaiſer Auguſtus ausging, daß alle Welt geſchätzet 
würde ...“ Als wir Kinder waren und dieſen Anfang des 
ſchönſten aller Evangelien herſagten, wußten wir nicht, was 
dieſe Schätzung bedeuten ſollte, und warum ſich Maria und 
Joſeph dazu in die Heimat ihres Stammes begeben mußten. 
Als wir groß wurden, einen Weltkrieg und einen 
Friedensſchluß erlebt hatten, der noch heute wie ein großes 
Dunkel die Völker bedeckt, da gab man uns einen praktiſchen 
Kommentar zu dieſem Vorſpiel der Weihnachtsgeſchichte. 
Man ſchrieb Volksabſtimmungen aus, zu denen ſich die 
Leute in Eiſenbahnzügen und Dampfern von weit her auf⸗ 
machten, um in ihrer Heimat für ihr Stammesrecht zu 
zeugen. Wir haben ſolche Volksabſtimmung nicht ſelbſt er⸗ 
lebt. Aber ſeitlich und ſüdlich von uns hat es ſie wirklich 
gegeben, und auch bei dieſen Reiſen war der Raum in den 
Herbergen knapp, auch bei dieſer Schätzungsfahrt wurden 
Kinder geboren. Daß unter dieſen Kindern aber ein Hei⸗ 
land zu finden ſei, das glauben wir leider nicht. 

Es gibt kaum eine ergreifendere und ſchönere Geſchichte 
in der ganzen Weltliteratur als diejenige des Heiligen 
Buchs, in der die Verkündigung des Engels an die Hirten 
geſchildert wird. Sie hüteten nachts ihre Herden, und 
Finſternis bedeckte das Erdreich. Iſt es heute heller um 
uns beſtellt? Die Welt, die es ſo herrlich weit gebracht zu 
haben glaubte, ſteht vor Problemen des Elends und der 
Vernichtung, deren Löſung kaum möglich erſcheint. Tauſend 
Schreiber ſetzen ſich hin und verſuchen die Wurzel des Übels 
wiſſenſchaftlich zu ergründen, und tauſend Staatsmänner 
halten ſchöne Reden, um ihre Angſt vor dem großen Zu⸗ 
ſammenbruch zu verſchleiern. BE i 

Greifen wir eine Frage heraus: den ganzen Komplex 
der allgemeinen Abrüſtung, die uns in Berſailles die großen 
Vier, die leider keine Engel waren, verhießen. Auf allen 
vorbereitenden Konferenzen ſucht die Mehrheit der Völker 
dieſe Abrüſtung zu verhindern, und im Hintergrunde dieſer 
Beſprechungen rüſtet man auf und ſchafft Heere und Muni⸗ 
tionslager, gegen deren Umfang und Schrecken der ver- 
ſchriene preußiſche Militarismus eine zahme Angelegenheit 
war. 

Nehmen wir ein zweites Beiſpiel: Die Arbeitsloſigkeit, 
die 15 Millionen Menſchen auf dem Erdball nicht nur die 
Butter vom Brot, ſondern das Brot ſelber nimmt. Wenn 
dieſe Menſchen in ihrer Verzweiflung die Bahn des Rechts 
und der menſchlichen Sitte verlaſſen, wer will ſich darüber 
wundern? Aber die Männer, die über das Geſchick der 
Völker, ſoweit das ihrer Kompetenz unterliegt, zu beſtim⸗ 
men haben, richten neue Zollgrenzen auf, die mit der Hem⸗ 
mung der Wirtſchaft das Unheil nur verſchlimmern, ver⸗ 
ſperren die dünn beſiedelten Länder, die für die Aufnahme 
der Übervölkerung wie geſchaffen ſcheinen, und preiſen nur 
den techniſchen Fortſchritt, der mit jeder Maſchine neue 
Menſchen auf den Arbeitsmarkt wirft. 

Was nützt alles Gerede, wenn man nicht praktiſchen 
Ernſt mit den tauglichen Theorien macht? Und warum 
macht man keinen Ernſt damit? Weil man einander nicht 
traut. Der Verkehr der Völker rnd mehr noch ihrer Re- 
gierungen gleicht den Verhandlungen einer Räubergeſell⸗ 
ſchaft, bei denen jeder Räuber den anderen übers Ohr 
hauen möchte und dabei den Fuchspelz anzieht, um die gut⸗ 
gläubige Gans leichter verſpeiſen zu können. Der Friede 
der Welt wurde nur jenen Menſchen verkündet, die guten 
Willens ſind, und der gute Wille ſcheint aus dem Sprach⸗ 
lexikon des modernen Verkehrs vorſchwunden zu ſein. Des⸗ 
halb gibt es keinen Frieden, und deshalb gibt es kein irdi⸗ 
ſches Weihnachtswunder für unſere bedrückte Welt. 

Die Stillen im Lande aber, die des großen Treibens 
müde find, das doch nur neuen Haß und neue Parteiſucht er- 
zeugt, erkennen in dieſer Stunde den hochpolitiſchen und ſehr 
realen Sinn, der von dem wunderbaren Leuchten des Sterns 
von Bethlehem ausgeht. Jede Reform der menſchlichen Ge⸗ 
ſellſchaft und ihrer Ordnungen hat mit der Reformation der 
Geiſter zu beginnen. Die Sehnſucht danach iſt überſtark 
vorhanden; die Loſungen des Propheten gehen nachts bei 
den Hirten um. 

Den Stern des Chriſtentums haben wir geſehen, und 
jetzt bleibt uns nur noch das zu tun übrig, daß wir uns auf⸗ 
machen und ihn mit ganzem Herzen ſuchen. Es iſt kein 
leerer Wahn, kein ſentimentales Kinderſpiel, wenn wir die 
Heilige Nacht mit ergriffenem Herzen feiern. Es iſt ein 
Schrei aus tiefer Not, der in dieſer geweihten Stunde die 
Erkenntnis des einen gewinnt, was uns nottut: jene Liebe 
gegeneinander zu erfüllen, die das Kind in der Krippe 
lebend und leidend ſeinen menſchlichen Brüdern gebot. 

In dieſem Sinne laßt uns ihr Freunde in der Nacht 
und in der Minderheit fröhliche Weihnachten 
feiern. Dieſe Freude gleicht anderen Freuden nicht. Sie 
iſt ernſter geſtimmt und darum fruchtbar. Sie nimmt das 
Leiden mit in den Kauf, aber ſie weiß, daß dieſes Leiden 
in der Auferſtehung und Erlöſung aufgeht. Unſere Weih- 
nachtsgeſchichte gleicht dem Vorſpiel des Evangeliums wie 
ein Zweig am Tannenbaum dem anderen. Zünden wir 


die Lichter des guten Willens daran an, dann werden die 


Engel des Friedens auch über den Feldern unſerer Heimat 


und über dem großen Rund des ganzen Erdkreiſes den 
Frieden verkünden. 


deutſchland und der Vorſitz in Genf. 


Berlin, 24. Dezember. („Kurjer Poranny“) Die 
Reichsregierung hat nach längeren vertraulichen Beratun⸗ 
gen beſchloſſen, den Vorſitz auf der Jannar⸗Seſſion des 
Völkerbundrats, der diesmal Deutſchland zufällt, 
abzulehnen. In der Sitzung des Miniſterrats be⸗ 
gründete Reichsaußenminiſter Dr. Curtius die Not- 
wendigkeit des Verzichts damit, daß Deutſchland Hand⸗ 
lungsfreiheit haben müſſe, da es verſchiedene Anträge 
in der Frage der Behandlung der deutſchen Minde geit 
in Polen geſtellt habe. Der Vorſitzende des Völkerbund⸗ 
rats aber müſſe ſich naturgemäß bemühen, eventuelle Gegen⸗ 
ſätze und Kompromiſſe auszugleichen. Miniſter Curtius 
berief ſich auf das Beiſpiel Streſemanns, der feiner- 
zeit als Vorſitzender die Schwierigkeiten peinlich empfunden 
habe, als Deutſchland um den Eiſenbahnſchutz im Saar⸗ 
gebiet kämpfen mußte. Infolgedeſſen will Deutſchland vor- 
ſchlagen, daß für die Januar⸗Seſſion des Völkerbundrats 
England den Vorſitz übernimmt, dem die Leitung der 
Genfer Verhandlungen im Mai zufällt, während Miniſter 
Curtius den Vorſitz der Mai⸗Seſſion übernehmen würde. 
Man hofft, daß die Faktoren de Völkerbundes in Genf 
dieſen Vorſchlag annehmen werden. In deutſchen parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß auch die Re⸗ 
gierung Macdonalds die deutſche Forderung wohl⸗ 
wollend behandeln werde. 

$ 


Eine engliſche Stimme. 


London, 24. Dezember. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraph“ berichtet, auf der nächſten 


Völkerbundratstagung könne man ſenſationelle Ett- 


wicklungen erwarten. Dr. Curtius, der eigentlich 
den Vorſitz auf der Ratstagung führen müßte, beabſichtige. 
von dieſem Rechte keinen Gebrauch zu machen. Er 
wolle vielmehr dem engliſchen Außenminiſter Henderſon 
den Vorſitz anbieten, während er ſelbſt wieder den Vorſitz 
in der darauffolgenden Sitzung annehmen wolle. Der 
Hauptgrund für dieſe Entſcheidung des Reichsaußenminiſters 
ſei darin zu ſuchen, daß Deutſchland der hauptſächlichſte und 
in der Tat ſehr ernſthafte Beſchwerdeführer 
auf der Januar⸗Tagung hinſichtlich der Mißhandlungen der 
deutſchen Minderheit in Polen ſein werde. Man 
könne ferner mit der Möglichkeit rechnen, daß ſich die Aus⸗ 
ſprache über die Minderheiten auch auf die Forderung 
Deutſchlands nach einer Reviſion der polniſch⸗ 
deutſchen Grenze erſtrecken werde. Dies würde natür- 
lich zu einer delikaten Verhandlung führen, deren Umfang 
und Ergebnis niemand vorausſehen könne. Die enropäiſche 
Diplomatie zittere zurzeit vor einer ſolchen Möglichkeit. 

Die Berliner Telegraphen-Union teilt dazu mit: 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
dürfte den Ereigniſſen vorgreifen, wenn er jetzt ſchon eine 
allgemeine Cörterung der Frage der deutſch⸗-polniſchen 
Grenze für möglich hält. England wird natürlich im Hin⸗ 
blick auf die gegenwärtigen Beziehungen zu Frankreich und 
im Hinblick auf ſein ſtarkes Intereſſe, das Flottenabkommen 
unter Dach und Fach zu bringen, auch nicht das geringſte 
Intereſſe daran haben, ſich für eine deutſch-polniſche Grens- 
revifion einzuſetzen, jedoch wird im „Foreign Ofſice“ ganz 
offen zugegeben, daß dieſe Dinge ſich ſchon „außerhalb der 
Kontrolle der Menſchenhand“ befinden, wie es von Hender- 
ſon vor einigen Tagen in ſeinem Rundfunkvortrag geſagt 
wurde. 


Die Tagesordnung des Völkerbundrats 
für die Januar⸗Tagung. 


Die Tagesordnung der nächſten Tagung des 
Völkerbundrats, die am Montag, dem 19. Januar, 
unter dem Vorſitz des deutſchen Außenminiſters beginnt, 
wurde nunmehr geſchäftsordnungsmäßig vier Wochen vor 
Beginn der Tagung veröffentlicht. Ihre wichtigſten Ver- 
handlungsgegenſtände, die deutſch⸗polniſche Frage 
und die Feſtlegung des Termins der allgemeinen A b⸗ 
rüſtungskonferenz, die der Tagung ihre olitiſche 
Bedeutung ſichern, ſind bekannt. Aber die 31 Punkte der 
Tagesordnung enthalten auch ſonſt noch eine sanze Reih⸗ 
bedeutſamer Fragen, fo daß die Januaxtagung aller Wahr- 
ſcheinlichkeit nach unter die politiſch wichtigſten Tagungen 
des Völkerbundrats gehören wird. 

Außer den Beſchwerden der Deutſchen Regierung ſtehen 
noch mehrere Beſchwerden der Miner eiten 
zur Verhandlung. Ferner ſteht wiederum die deutſche Klage 
wegen der Verletzung des Memelſtatuts durch Litauen 
auf der Tagesordnung, wozu der norwegiſche Bericht⸗ 
erſtatter Vorſchläge machen wird, und beide Gegner Deutſch⸗ 
lands, Polen und Litauen, haben untereinander auch 
zwei Sachen vor dem Rat, darunter die ewige Frage der 
Ruhe und Ordnung an der berüchtigten „Verwaltungs⸗ 
linie“, die dem Handſtreich des polniſchen Generels Zeli⸗ 
gomiti ihre Entſtehung verdankt und die damit zu ammen⸗ 


hängende Erſchwerung der Verkehrsfreiheit „infolge des 
gegenwärtigen Standes der Beziehungen zwiſchen Polen 
e wie ſich die Tagesordnung diplomatiſch aus⸗ 
rückt. ' 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, muß der Rat zur Mb- 
rüſtung noch die nächſte Tagung der vielberühmten Bern⸗ 
ſtorff⸗Kommiſſion für die Kontrolle der Ruſtungs⸗ 
induſtrie einberufen, der die Öffentlichkeit ii- aler- 
größte Aufmerkſamkeit widmen ſollte, weil hier der richtige 
und allein paſſende Schlüſſel zum Problem der materiellen 
und moraliſchen Abrüſtung verborgen liegt. Weiter hat der 
Rat ein von der letzten Verſammlung beſchloſſenes Spezial⸗ 
komitee einzuſetzen, das ſich mit der Schaffung einer all- 
gemeinen Konvention zur Verſtärkung der 
Kriegsverhütung weiter befaſſen ſoll, die aaf deutſche 
Anregungen zurückgeht. * 5 

Auch die für Mat einberufene allgemeine internationale 
Konferenz für die Beſchränkung der Rauſchgifte 
wird den Rat beſchäftigen und kann nach dem ſeltſamen 
Verlauf der Londoner Verhandlungen zwiſchen den Haupt⸗ 
fabrikanten zu recht lebhaften Auseinanderſetzungen führen. 
Von den Mandatsfragen ſiad ebenfalls zwei von 
größtem Intereſſe, beſonders auch für Deutihlani, näm- 
lich nicht nur die von England geplante verwaltungsmäßige 
Vereinigung des oſtafrikaniſchen Mandatsgebie⸗ 
tes mit der englischen Kolonie Uganda, ſondern auch die 
grundſätzlich überaus wichtige Frage, welche ullgemeine 
Regeln für die Beendigung eines Mandats gelten ſollen, die 
alſo logiſcherweiſe auch für die Möglichkeit der Neuüber⸗ 
tragung eines Mandats ſinngemäß anwendbar fein 
würden. s 


Dr. Wyſocli 


Polens neuer Gejandter in Berlin. 


Als Nachfolger des abberufenen Geſaudten Roman 
Knoll wurde Dr. Alfred Wyſocki zum Geſandten der 
Polnischen Republik bei der Regierung des Deutſchen 
Reiches ernann 5 , 


t. 1 ih w 
Dr. Alfred Wyfocekt iſt am 28. Auguſt 1878 geboren; 


er ſtudierte in Krakau Rechts⸗ und Verwaltungswiſſen⸗ 
ſchaft und promovierte an der dortigen Univerfität zum 
Doktor der Rechte. Zwanzig Jahre hindurch gehörte er dem 
öſterreichiſchen Verwaltungsdienſt an, zuletzt als Miniſterial⸗ 
rat im Präſidium des Miniſterrats in Wien. Nach dem 
Kriege trat er in polniſche Dienſte. Von 1919 bis 1920 war 
er als Geſchäftsträger in Prag tätig, von 1920 bis 1922 
als Legationsrat in Berlin, hier auch ein halbes Jahr 
lang als Geſchäftsträger. Im Januar 1923 wurde er 
Generalinſpektor für die polniſchen⸗ Geſandtſchaften und 
Konſulate in Weſteuropa mit dem Sitz in Paris. 1924 
ging er als Geſandter nach Stockholm, 1928 wurde er 
ins Außenminiſterium nach Warſchau berufen, in dem er 
zuletzt als Staatsſekretär wirkte. Auf Grund ſeiner 


langjährigen Tätigkeit in öſterreichiſchen Dienſten beherrſcht 


der neue Geſandte die deutſche Sprache vollkommen. 


Keine Wiederwahl Sahms? 


Aus Danzig wird gemeldet: 

Die Parteien des Zentrums und der Deutſchnationalen 
haben fih über die Kandidatur des deutſchnationalen Staats⸗ 
rats Dr. Ziehm für den Poſten des Präſidenten des Danz 
ziger Senats geeinigt. Dr. Ziehm erklärte, daß er das ihm 
angetragene Amt unter der Bedingung annehmen werde, 
daß die Finanzen der Freien Stadt baldigſt geordnet wer⸗ 
den und die Nationalſozialiſten die Koalitions regierung 
unterſtützen. Die endgültige Wahl des Senatspräſi⸗ 
denten wird der Volkstag vornehmen, der Mitte Jannar 
1081 zuſammentritt. Dr. Ziehm gehört zu den markanteſten 
Führern der Danziger Deutſchen. In den Jahren 1920 bis 
1925 war er deutſchnationaler Vizepräſident des Danziger 
Senats. 


ë 
Jer Löw' ift los! 
Korfanty wieder in Kattowitz. 
Bon unſerem Korreſpondenten.) 
Kattowitz, 22. Dezember. 


Nach 86 Tagen Haft in Breſt-Litowſk und dem War⸗ 
ſchauer Mokotow iſt Korfanty in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag um 1½ Uhr nach Kattowitz heimgekehrt. Tele- 


gramme, die ihm vorauslieſen, verkündeten ſchon vorher, 


wie ſeine Freilaſſung vor ſich ging. Das geſchah natürlich, 
wie es ſich für einen Mann ſeines Kalibers geziemt, mit 
einem vielſagenden bonmot. Als er das letzte der Ent⸗ 
laſſungspapiere im Gefängnis von Mokotow unterſchrieb, 
ſprach ihn der hierbei mitwirkende Gefängnisbeamte an: 
„Herr Senator, das iſt die letzte Unterſchrift im Gefäng⸗ 
nis.“ Korfanty aber erwiderte: „Das iſt nicht gewiß, 
Herr! Es ſind ſchreckliche Zeiten in Polen 

In der Tat iſt es nicht ſicher, daß ſich Korfanty nun für 


immer der goldenen Freiheit erfreut. Seine Freilaſſung iit 


nicht, wie die mancher anderer, die mit ihm den „Wangen 
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turm“ von Breſt⸗Litowſk bewohnten, auf Grund eigener 
Entſchließung der Juſtizbehörden veranlaßt worden, ſondern 
der Abgeordnete zum Schleſiſchen Sejm wurde auf Grund 
des gegen die Stimmen der Sanierungspartei gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes dieſes Parlamentes freigelaſſen. Wenn der Schle⸗ 
ſiſche Seim wieder einmal nach Haufe geſchickt werden ſollte, 
kann Rorfantn alfo ſofort wieder verhaftet werden, 
und die Gefahr, daß der Sejm der immer noch „autonomen 

Wofewodſchaft“ eines Tages erneut aufflieat, liegt fer 
nahe. Warſchauer Blätter haben ſchon in der Mitte der letz⸗ 
ten Woche erklärt, daß es bereits wieder ſoweit ſei. 

Die Haftentlaſſung Korfantys nach der Beſchlußfaſſung 
des Schleſiſchen Seim hat immerhin nod) erheblich auf ſich 
warten laßen. In Warſchau kreiſten zwar ſchon tagelang 
Gerüchte, daß fie bevorſtehe. Aber noch am Sonnabend Vor- 
mittag konnten zwei Abgeordnete der Korfanty⸗Partei aus 
Kattowitz, die nach Warschau gefaßren waren. um ſich Ge- 
mißheit darüber zu verschaffen, ob dem Beſchluß des auto- 
nomen“ Seim entſprochen werden würde, keinen Beſcheid 
erlangen. Der Rıurfttaminifter war nicht zu Hanfe, und der 
Viseminiſter ließ erklären, daß er Sonnabends nicht 
empfange. Erit in der zweiten Nachmittagsſtunde wurde be- 
kannt, daß der Unterſuchungsrichter den Entlaſſungsbefehl 
binnen einer halben Stunde unterſchreiben werde, und um 
15.40 Uhr verließ Korfanty das Gefängnis. Ganz zuletzt 
waren ihm feine Wertſachen, ein paar Dutzend Zloty, die 
Taſchenußr und fein Trouring ausgehändigt worden, den 
er „mit Pietät“ an den Ringfinger ſteckte. Seine Tochter 
Maria und einige Freunde holten ihn ab. Mit einem 
Blumenſtrauß in der Hand ſchritt er durch das Gefängnistor 
ins Freie. 

Nicht das erſte Mal hat Korfantn die Pforten eines Ge⸗ 
fänaniſſes hinter fi) gebracht. Als M. d. R. unterließ er es 
in keinem der Reichstaas⸗Kürſchner, mitzuteilen, daß auch er 
dieſen Weg des Preſſeſünders gehen mußte. und er machte 
dieſe Mitteilung mit offenbarem Stolz. 28 Jahre ſollten 
vergehen, ehe er wieder ein Gefängnis, nicht mehr zur Zeit 


der „preußiſchen Knechtſchaft“, ſondern im freien Polen bes 


treten mußte, und dazwiſchen lagen — klar juriſtiſch ge⸗ 
ſprochen — Verbrechen dieſes Mannes, die ihn nicht ins 
Gefängnis, ſondern ins Zuchthaus hätten bringen 
müſſen. Seit langem ift uns das Geſtändnis Korfantys be- 
kannt, daß er zur Kriegszeit für die Entente ge⸗ 
arbeitet hat, und ganz ohne Ahnung hiervon iſt man auch 
in Deutſchland nicht geweſen. In dem „barbariſchen“ 
Deutſchland aber war jeder ſeiner Freiheit ſicher, der eines 
Verbrechens nicht „hinreichend“ verdächtig war, und auch 
unter dem Ausnahmezuſtand zu Beginn des Weltkrieges 
wurde Korfanty auf freiem Fuß gelaſſen, ganz davon zu 
ſchweigen, daß er als M. d. R. ſogar einer der Reklamierten 
des Weltkrieges war und daß niemals daran gedacht worden 
ift, etwa in den Vorwahlzeiten, dieſen gefährlichen 
Feind Deutſchlands unter iraend einem Vorwande 
in Schutzhaft zu nehmen. Verſuchsballon oder nicht, auf 
Korfanty mit zu beziehen oder unter Ausſchluß dieſes grim⸗ 
micſten Gegners des Marſchalls von Polen zu verſtehen, hat 
aber vor kurzem in volniſchen Zeitungen die Nachricht er- 
ſcheinen können, daß man auf die Durchführung von Straf⸗ 
verfahren gegen die verhafteten Parlamentarter verzichten 
werde. Natürlich ſchlug die Oppoſitionspreſſe Lärm, fragte, 
ob man alſo nur die Wahlbewegung der Oppoſition habe 
lahmlegen wollen, und verlangte kategoriſch die Durchfüh⸗ 
rung der Verfahren, die Feſtſtellung von Schuld oder Un⸗ 
ſchuld der Gefangenen. Wo gibt es eine Parallele zu alle⸗ 
dem in dem „verruchten Deutſchland“ der kaiſerlichen Zeit? 
Korfanty hat in Deutſchland eine Renommierſtrafe er- 
litten, die ihn ſelbſt beneidenswert dünkte. Derſelbe Kor⸗ 
tanty ſäße ſicherlich heute noch in Mokotow oder gar in 
Breſt, wenn die ttt Deutſchen im Schleſiſchen 
Sejm, ohne die es, wenn die genau gleich ſtarken Sanierer 
und Korfantyaner uneins find, keine Mehrheit gibt, nicht 
für ſeine Freilaſſung eingeſtanden hätten, und in dem 
heutigen Leitartikel der „Polonia“ iſt klar geſagt, daß die 
Freilaſſung Korfantys allein dem Beſchluß des Schleſiſchen 
Sejm zu verdanken ift, dem Warſchau Folge geben mußte. 
Dem Willen des ſchleſiſchen Volkes — heißt es da — ſei Ge⸗ 
nugtuung gegeben worden, und Genugtuung ſchließlich auch 
dem Recht. Weiter ſingt die „Polonia“ das Hohelied Kor⸗ 
fantys als des, trotz feiner Gefängnishaft, Führers bei den 
letzten Wahlen: „In der Zeit des allertraurigſten Umkreiſes 
der Geſchichte des befreiten Polens führte er uns auch von 
den Mauern der Feſtung Breſt her“. Die Auffaſſung, daß 
gerade die Feſtſetzung Korfantys den ſtarken Erfolg ſeiner 
Partei vermehrt hat, ſteht keinesfalls vereinzelt da. Eben⸗ 
ſo unleugbar aber iſt, daß erſt die deutſchen Mandate 
die Mehrheit für die Freilaſſung Korfantys gebracht haben, 
und es iſt ſchwer zu verſtehen, daß die „Polonia“ gerade 
heute den „pfychologiſchen Moment“ für gegeben hält, 
Korfanty als den „großen Sieger in dem deutſch⸗ 
volniſchen Kampf um die Seele des oberſchleſiſchen 
Volkes zu feiern, der er doch nur ſehr bedingt iſt. Denn es 
waren immerhin 60 Stimmen, die das „Deutſchland — 
Niemcy“ und nur 40, die das „Polen — Polſka“ in die Schick⸗ 
ſalsurne warfen, und das Schickſal Oberſchleſiens tft am 
Ende überhaupt nicht aus dieſer Urne herausgekommen. 
Was ſchwer verſtändlich iſt, mag am Ende aber doch be⸗ 
griffen werden. Nur die Tatſache, daß es zwei faſt gleich 


ſtarke, einander ſchwer befehdende polniſche Parteten in der 


Wofewodſchaft Schleſien gibt, läßt manchmal die Deutſchen 
und Korfanty ein Stück Weges zuſammengehen. Aber fo 
gewiß, wie die Poſener Nationalde mokraten die Deutſchen 
nicht weniger haſſen, als irgend ein Sanierungsmann, ſo 


gewiß lieben die oberſchleſiſchen Korſantyaner die Deutichen 


nicht mehr, als ihnen die Parteigänger des Wofewoden ge- 
neigt ſind. Korſanty hat nicht einen Augenblick gezögert, 
dem Wojewoden das Recht der Auflöſung der Magt⸗ 
ſtrate und Gemeinde vertretungen zuzugeſtehen, 
das niemals anders ausgenutzt worden ift. als um deutſche 
f Mehrheiten zu befeitigen und damit zwar gleichfalls die 
Rorfantyaner außzubooten. In der Schulfrage hat Ror- 
fantn ebenfalls durchaus die Theſe vertreten, daß „dem pol- 
niſchen Kind die volniſche Schule“ gebühre, mobet die Enr- 
ſcheidung jedoch nicht durch die Eltern, ſondern nach den 
berühmten „objektiven Merkmalen“ zu treffen fet — jenen 
Merkmalen, nach denen jeder plattdeutſch ſprechende Junge 
im Kulturkreis der Niederlande erzogen werden müßte. 
Korfanty iit ſchon vor Jahren bereit geweſen die ober- 
ſchleſiſche Autonomie zum alten Eiſen zu werten, 
damals nämlich, als er noch glauben durfte, daß kein ande⸗ 
rer als er der gegebene Statthalter Warſchaus in Ober⸗ 
ſchleſien wäre. Jeder Deutſche in Oberſchleſien tft davon 
überzeugt, daß er morgen genau derſelben Anſchauung wäre, 


konnte der Redner eine Zeitlang vor Tränen kein Wort 
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wenn er nur die Bürafhaft erlangen könnte, ſelbſt der 
Herr und Meiſter in Oberſchleſten zu werden. \ 

Der Löw iſt los! Iſt er auch frei? Es fragt ſich, 
ob feine Kraft noch ungebrochen, und ob er bereit ift, noch⸗ 
mals das Riſito von Breſt⸗Litowfk auf fih zu ney⸗ 
men. Eine durch WTB. gegebene Meldung glaubte vor 
einigen Tagen verkünden zu können, daß ſtarke Kräfte am 
Werke feien, eine Einigung zwiſchen den Aahängern des 
Wofewoden und denen Korfantys unter gleichzeitiger Bez 
ſeitigung Korfantys aus dem pelitiſchen Leben herbeizu⸗ 
führen. Es ſolle ſogar ſchon ungefähr ſoweit ſein, und das 
werde natürlich zum Schaden des Deutſchtums ſich aus⸗ 
wirken. Der reichlich naive Schluß dieſer Meldung: daß die 
Einigungsbeſtrebungen beſonders von den Chriſtlichen De⸗ 
mokraten in Poſen ausgingen, ließ jeden Kundigen den 
Kopf ſchütteln, obgleich dieſer Schluß mit der Bemerkung 
verziert war, als Einiger trete hier der neue, aus Poſen ge⸗ 
kommene Kattowitzer Biſchof Adamſki auf, der bekannte 
Organiſator der polniſchen Genoſſenſchaften zu preußiſcher 
Zeit. Abſeits von dieſer inzwiſchen zu den Akten „Von poli⸗ 
tiſcher Logik“ gelegten Meldung ſingt die „Polonia“ heute 
das Hohelied der für die Größe Polens kämpfenden Weſt⸗ 
polen, alſo der ehemals preußiſchen Polen, des Triumphes 
der Wahrheit über die Lüge und des wahren Verdienſtes 
über die mit Gold verbrämte Legende. Im Weſten fei 
die „geſunde und ſchon nationale Seele“ des polniſchen Vol⸗ 
kes zuerſt ſichtbar geworden, und dieſer Weſten laſſe nicht 
nach im Kampfe gegen alles, was ſchlecht und gemein iſt, und 
zwar fraglos zwiſchen den beiden großen polniſchen Par⸗ 
teien, deren eine immer die andere für „ſchlecht und gemein“ 
erklärt. 

In welchem Umfange Korfanty diefen Kampf 
perſönlich führen oder auch nur mitmachen wird, 
bleibe dahingeſtellt. Es ſind am Ende nicht nur gebrannte 
Kinder, die das Feuer ſcheuen. Uns Deutſche gehen dieſe 
Dinge nur ſehr mittelbar an. Wir neigen nicht um den 
Bruchteil eines Grades zu Korfanty oder zu dem Wofewoden 
hinüber, ſondern gehen aufrecht unſeren eigenen Weg. 
Wie könnte es uns übrigens auch bei noch ſo ſtarker polni⸗ 
ſcher Einigkeit in bezug auf die polniſche Ideologie ſchlech⸗ 
ter ergehen, als es uns heute ergeht? Korfanty hat die 
Deutſchen, als er an der Macht war, nicht weniger prügeln 
laſſen, als ſie während der letzten Wahlen von den Gegnern 
Korfantys geprügelt worden ſind. Jetzt ſind ſie auf dem 
Marſch, ſich ihr Recht zu erkämpfen. Sie gehen dieſen 
Marſch ohne Wegbegleiter aus den beiden polniſchen Lagern, 
die einen Kampf um die Macht kämpfen, von wenig mehr 
geſtützt, als von dem Bewußtſein, daß dieſe Welt doch 
Gottes ijt, daß die immanente Gerechtigkeit wohl 
ſchlummern, aber niemals erſterben kann und daß am Ende 
die Weltgeſchichte doch das Weltgericht ſei. 


Nührende Szenen bei Korfantys Empfang 

Kattowitz, 24. Dezember. Am Montag hat hier eine 
Sitzung des Rats der Chriſtlichdemokratiſchen 
Partei für Schleſien unter Teilnahme von mehr als hun⸗ 
dert Mitgliedern aus ganz Oberſchleſien ſtattgefunden. Ver⸗ 
ſchiedene Parteiführer hielten Reden, und als der Abg. 
Korfanty im Saal erſchien, ergriff auch dieſer das Wort. 
über Breit ſagte Korfanty, daß dies eine Zeit der a cifti- 
gen Sammlung geweſen ſei. Eine ſolche Zeit habe er 
ihon zu preußſſchen Zeiten durchgemocht, etwas Ahnliches 
aber nicht erlebt. Er könne ſich mit der Behauptung nicht 
einverſtanden erklären, daß der trübe Schatten von Breſt 
dem ganzen Volke zur Laſt gelegt werde; denn man könne 
das ganze Volk mit der Verantwortung für Breſt nicht be⸗ 
laſten. r 

Während der Anſprache, bei der er feine Erinnerungen 
über den Aufenthalt in der Breſter Feſtung zum Beſten gab, 


hervorbringen. Die ganze Verſammlung empfand eben- 
falls eine große Rührung. Trären traten in vielen Augen 
hervor und im Saale wurde lautes Schluchzen hörbar. Erſt 
nach längerer Zeit konnten die weiteren Beratungen wieder 
aufgenommen werden. 


Die alte deuſche Nolonfe. 


Kürzlich hat bekanntlich in Kattowitz ein Prozeß ſtatt⸗ 
gefunden, in welchem ein Angeklagter wegen B eleidi⸗ 
gung des Marſchalls Pilſudſki freigeſpro⸗ 
chen wurde. Die Beleidigung wurde darin erblickt, daß der 
Angeklagte ſeinerzeit in einer Rede die Wendung gebraucht 
hatte: „Als wir um den Anſchluß Schleſiens zu Polen 
kämpften, hat Herr Pülſudſki nicht einmal davon geträumt.“ 
Einer Delegation, die von Marſchall Pitſudſki Hilfe für den 
Aufſtand erbeten hatte, ſoll der Marſchall geſagt haben: 
„Euch gelüſtet es nach. Schleſten? Dies iſt eine alte deutſche 
Kolonie, das ift unmbalich.“ Dieſe Außerung beſtätigte eine 
Reihe von Zeugen, die an dieſer Delegation teilgenommen 
hatten. Ä ? 

Im Bufammenhange damit bringt ein Lefer des „Kurjf. 
Rosranifi“ eine Rede in Erinnerung, die Marſchall Pit- 
ſudſki ſeinerzeit in Kattowitz nach der Zuteilung von 
Oberſchleſien zu Polen gehalten hatte. Dabei ſoll der Mar⸗ 
ſchall geſagt haben: „Die kühnſten Träume haben vor dieſer 
Grenze (öwiſchen Schleſien und dem übrigen Polen) Halt 
gemacht, wie vor einer undurchdringlichen Mauer. Ja. die 
Fränme ſchwanden vor ihr in Anbetracht der, wie es ſchien, 
offer baren Unmöglichkeit.“ 

Der „Kurier Poznanſki“ ſieht in dieſer Wendung eine 
Beſtätigung der Tatſache, daß Marſchall Pilſudſki von der 
Zuteilung Schleſiens, das nach ſeiner Anſicht eine alte 
deutſche Kolonie war, nicht einmal zu träumen ſich er⸗ 
dreiſtete, ähnlich wie von Großpolen, von dem er in ſeiner 
Krakauer Rede vom 5. Auguſt 1922 geſagt haben fol: „Die 
großpolniſchen Brüder mußte ich von vornherein aus meiner 
Rechnung ſtreichen.“ 


Jie Ergebniſſe der Be'rirdungsaktion 
in Ytgalizien. 


Lemberg, 24. Dezember. Nach der amtlichen Statiſtik 
hat die in den letzten Monaten auf dem Gebiet der drei 
Wojewodſchaften Oſtgaliziens durchgeführte ſogenannte Be⸗ 
friedungsaktion folgendes Ergebnis gezeitigt: 

Insgeſamt wurden bei den Bauern 1638 Schußwaffen, 
darunter 1103 Militärgewehre, etliche Tauſend Geſchoſſe, 
eine gewiſſe Menge von Exploſivmaterial uſw. beſchlag⸗ 
nahmt. Der größte Teil der Waffen (943) wurde bei Bauern 
in der Wojewodſchaft Lemberg gefunden. Im Zuſammen⸗ 


hange mit den Attentaten und Brandſtiftungen wurden ins⸗ 
geſamt 342 Perſonen verhaftet, von denen 272 zur 


Dispoſition der Gerichte geſtellt, 70 dagegen freigelaſſen 
wurden. Die meiſten Verhaftungen wurden in der Wore 
wodſchaft Tarnopol (178 Perſonen), die wenigſten in der 
Lemberger Wojewodſchaft (71 Perſonen) vorgenommen. 
Bemerkenswert iſt die Statiſtik über den Beruf der ver⸗ 
hafteten Perſonen. Es wurden feſtgenommen: 52 Gym: 
nafiaften, 15 Akademiker, 19 Geiſtliche, 8 Staatsbeamte, 
6 Lehrer, 2 Abgeordnete, 27 Beamte von Kooperativen, 
7 Rechtsanwälte, 30 Privatbeamte ſowie 177 Landwirte und 
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Marſchall Pitſudſtis Sicherheitsdienſt. 


Der „Lodzer Preſſe“ zufolge wird Marſchall Pitſudſi 
auf ſeiner Reiſe nach Madeira von 42 der fähigſten poli⸗ 
tiſchen Agenten begleitet. Dieſe Meldung ſtammt von einem 
Korreſpondenten aus Lodz, der feſtſtellt, daß er ſie mit 
eigenen Augen bei der Fahrt des Marſchalls Pilſudſki baer 
die franzöſiſche Grenze geſehen habe. 


Vintila Bratianu f. 


Bukareſt, 24. Dezember. (PAT.) Der bekannte Führer 
der rumäniſchen Liberalen Partei, Bintila Bratianu, 
iſt am Montag nacht im Alter von 61 Jahren am Herz⸗ 
ſchlag geſtorben. Nach einem erſten Schlaganfall fand 
man Bratianu im Park feines Landbeſitzes in Micaeſte, wo 
er in der letzten Zeit wohnte. Um 11 Uhr abends erfolgte 
der zweite Anfall, der mit dem Tode endete. 

Geſtern vormittag fanden in der Deputiertenkammer 
und im Senat beſondere Trauerſitzungen ftatt, in 
denen verſchiedene Reden gehalten wurden, die dem An⸗ 
denken des Verſtorbenen gewidmet waren. In der Depu⸗ 
tiertenkammer hob der Vorſitzende den Patriotismus des 
Verſtorbenen hervor und wies auf die große Rolle hin, 
die er im politiſchen Leben Rumäniens geſpielt hat. Im 
Namen der Regierung ſprach Miniſterpräſident Miro⸗ 
neſeu, ferner ein Abgeordneter der Regierungsmehrheit, 
Vertreter der Liberalen Partei und die Vorſitzenden der 
Minderheitengruppen. Alle Redner betonten den ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt, den das Land aus Anlaß des Ablebens dieſes 
hervorragenden Stantsmannes erlitten habe. Die Regie- 
rung hat beſchloſſen, die Koſten der Beiſetzung auf 
den Staat zu übernehmen. Dieſe wird am Sonnabend 
ſtattfinden. 

Zum Vorſitzenden der Liberalen Partei, die am Sonn⸗ 
tag zu einer Sitzung zuſammentritt, wird der ehemalige 
Außenminiſter Duca gewählt werden. Die Blätter ſind 
der Anſicht, daß das Ableben von Bratianu bedeutende poli- 
tiſche Konſequenzen haben werde. 


Aus anderen Ländern. 


Vermittlung im italieniſch⸗franzöſiſchen Konflikt. 


Paris, 24. Dezember. Dem „Echo de Paris“ zufolge ſoll 
der Leiter der amerikaniſchen Abteilung im Außenminiſte⸗ 
rium in London, Eraigi, die Miſſion eines Vermittlers 
in dem Flottenbaukonflikt zwiſchen Rom und Paris über⸗ 
nehmen. Wie der „Matin“ erfährt, wird Craigi während 
ſeines Aufenthalts in Rom und Paris in der nächſten Zeit 
mit Vertretern Frankreichs und Italiens verhand en, um 
eine Vereinheitlichung der beiderſeitigen Anſichten herbei⸗ 
zuführen. i 

Stalins Sieg über die Rechtsoppoſition. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, find Tomſki, Do⸗ 
gadow und Oſſinſki von ihren Amtspflichten als 
Stellvertretende Vorſitzende des Oberſten Volkswirtſchafts⸗ 
rats der Sowjetunion entbunden worden. 

Neue Revolution in Venezuela. 

Bogota (Columbien), 23. Dezember. Wie die Blätter 
melden, iſt im ſüdweſtlichen Teil von Venezuela eine 
Revolution ausgebrochen. Die Aufſtändiſchen nahmen 
die Stadt La Batora ein, wobei ſie das Rathaus und 
andere Gebäude in Brand ſteckten. Ein höherer Zivil⸗ 
beamter wurde getötet. 


Das geſchündete Weihnachtsſeſt. 


Riga, 22. Dezember. (Eigene Meldung.) Der Ver⸗ 
band der Gottloſe'n in Sowfetrußland hat jetzt eine 
auf breiter Grundlage zugeſchnittene Aktton unternommen, 
die zum Zwecke hat, die Religion dem Volke zu verekeln. 
Während der Weihnachtsfeiertage ſollen 115 Kirchen 
geſchloſſen, reſp. in kommuniſtiſche Klubs umgewandelt 
werden. Eines der berühmteſten Klöſter, die Lawra bet 
Kiew, die Hunderte von Reliquien in ſich birgt, ſoll ge⸗ 
ſchloſſen werden. Die Lawra ſelbſt ſoll in ein anti⸗ 
religtiöſes Muſeum umgewandelt werden. Während 
einer „Gottloſen⸗Woche“ folen hundert Profſeſſoren 
der höheren Lehranſtalten religtonsfeindliche Vorträge 
halten. Die Moskauer Theater ſollen ſpeziell zu dieſem 
Zwecke geſchriebene Stücke aufführen, welche die kirchlichen 
Zeremonien ins Lächerliche ziehen. Und die Sowjet 
Radioſtationen ſollen atheiſtiſche Aundgebu. cn 
verbreiten. Der Gebrauch von Weihnachtsbäume 
in den Häuſern foll als ein konterrevolutionärer Akt ar 
geſehen werden. 
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Bommerellen. 


Deutſches Konſulat für Pommerellen. 


Konſul Dr. Pochhammer hat am W. d. M. einen 
14tägigen Erholungsurlaub angetreten. Während feiner 
Abweſenheit übernimmt Vizekonſul Dr. Weber die Lei- 
tung des Konſulats. 


24. Dezember. 
Graudenz (Grudziądz). 
Zwei gefährliche Gauner ergrifſen 


wurden von der hieſigen Polizei in den Perisnen von 
Szezepan Galaſki und Edward Plo injfi beide aus 
Poſen. Ihr „Metier“ iſt es, harmloſe Leute unter An⸗ 
wendung des Tricks des Auffindens von Geldſcheinen um 
ihr Bargeld zu beſtehlen. Beſonders den Wochenmarkt 
ſuchen ſich dieſe Betrüger aus, um ihre Schwindeleien zu 
verüben. Einen biederen Bauersmann legten ſie dieſer 
Tage auf folgende Weiſe hinein: Einer der Gauner warf 
ein Päckchen mit alten deutſchen Geldſcheinen zu Boden. 
Als der Landwirt dort ahnungslos vorüberging hob der 
Schwindler das ſelbſt hingeworfene Päckchen auf unk wandte 
ſich an den Mann vom Lande mit den Worten: „Ich habe 
ſoeben Dollars gefunden. Sagen Sie niemand etwas. 
Kommen Sie mit mir beiſeite, wo wir eventuell uns das | 
Geld teilen können.“ Als ſich beide an einer unbeobachte⸗ 
ten Stelle befanden, trat der Kumpan des Schwindlers auf 
fie zu und erklärte, er habe geſehen, daß das Päckchen mit 
den Dollarſcheinen, das von ihm verloren wurde, aufge: 
hoben worden fei, und verlange feine Rückgabe anderen⸗ 
falls er ſich an die Polizei wenden werde. Der Landmann, 
der in ſeiner Ehrlichkeit am meiſten fi getroffen fühlte, 
zog, um den häßlichen Verdacht abzuwehren, ſofort ſeine 
Brieftaſche, die der hinzugekommene Genoſſe des andern 
Schwindlers zur „Reviſion“ nahm und blitzſchnell vas darin 
befindliche Geld mit gewöhnlichen Papierſtückchen ver⸗ 
tauſchte. Beim Zurückgeben des Portefeuilles war denn 
auch der „Dollarverlierer“ befriedigt und ſagte, daß der 
Landwirt ſchuldlos ſei, mit dem anderen Herrn aber werde 
er ſich zur Polizei begeben. Und ſo zogen die beiben denn 
ab, unſeren Landmann allein laſſend. Dieſer bemerkte 
dann ſpäter den an ihm verübten Schwindel. — Außer G. 
und P. betreiben in Graudenz auch noch andere Perſonen 
dieſes anſcheinend recht einträgliche ſchmutzige Gewerbe. Es 
ſei daher vor ſolchen Individuen gewarnt. * 


X Auslegung des Verzeichniſſes der 1910 geborenen 
Militärpflichtigen. Behördlicherſeits wird gemäß § 102 der 
Verordnung des Kriegsminiſteriums vom 16. 3. 30 über 
die Ausführung des Geſetzes über die allgemeine Militär- 
dienſtpflicht bekanntgegeben, daß die Liſte der im Jahre 
1910 geborenen Heeresdienſtpflichtigen, die in Graudenz 
wohnhaft ſind, in der Zeit vom 1. bis 15. Januar 1931 im 
Rathauſe (Militärbureau), Zimmer Nr. 201, zur Einſicht 
ausliegen wird. Jeder im Verzeichnis Übergangene oder 
unrichtig Eingetragene kann während der Ausliegefriſt die 
Ergänzung oder Berichtigung des Verzeichniſſes verlangen. 

* 


X Verſammlung der Waiſenräte aus dem Landkreiſe 
Grandenz. Das Burggericht (Sad Grodski! in Graudenz 
— den Kreisgerichten iſt, wie hierbei bemerkt ſei, die vor⸗ 
dem geführte Bezeichnung „Burggericht“ wieder beigelegt 
worden — ladet durch öffentliche Bekanntgabe im Kreis- 
blatt des Landkreiſes Graudenz alle Waiſenräte und deren 
Stellvertreter, ſowie alle katholiſchen und evangeliſchen 
Geiſtlichen zu einer am 31. Dezember, vormittags 11 Uhr, 
im Bezirksgericht in Graudenz, Zimmer 29, ſtattfindenden 


Deutſche Rundſchau. 


Bromber 


Einladung der Waiſenräte verpflichtender Charakter bei⸗ 
gelegt. Falls ein Waiſenrat verhindert iſt, muß der Stell⸗ 
vertreter erſcheinen. Bei Verletzung der Anweſenheits⸗ 


pflicht wird angedroht, daß der Nichterſchienene zur naher 


antwortung gezogen werden ſoll. 
Bevölkerungsbewegung. In der Woche vom 15. bis 
20. Dezember gelangten auf dem hieſigen Standesamt zur 
Anmeldung: 33 eheliche Geburten (20 Knaben, 13 Mädchen), 
ferner eine uneheliche Geburt (Knabe), ſowie 6 Eheſchließun⸗ 
gen und 18 Todesfälle, darunter 5 Kinder bis zu 1 Jahr 
(3 Knaben, 2 Mädchen). j * 
Der nächſte Eiſenbahnfahrplan (vom 15. Mai 1931 ab) 
war Gegenſtand von Beratungen, die am 15. Dezember im 
Eiſenbahnbetriebsamt in Bromberg ſtattfanden. Graudenz 
war bei dieſer Konferenz durch Dr. Sufkowſki ſeitens der 


Stadt, ſowie durch Mitglieder des Verbandes der pomme- 


relliſchen Kaufmannsvereine und der Handelskammer ver⸗ 
treten. Es wurden u. a. ſolgende für Graudenz bzw. Pom⸗ 
merellen im allgemeinen weſentliche Verkehrsverbeſſerungen 
zugeſagt. Es ſollen vom 15. Mai n. J. ab auf der Strecke 
Graudenz Thorn —Poſen folgende zwei Züge eingeführt 
werden: 1. Graudenz ab 5.43, Poſen an 11.19 und 2. Poſen 
ab 19.10, Graudenz an 0.26. Ferner ſoll ein Nachtzug aus 
Neuſtadt um 2.07 in der Richtung Danzig-Laskowitz.War⸗ 
ſchau, und auch ein Schnellzug Graudenz Thorn eingelegt 
werden, der nur in Kornatowo und Culmſee halten wird. 
Außer einer erheblichen Beſchleunigung der Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit der Züge im allgemeinen ſind auch eine Verkürzung 
der Aufenthaltszeit in Laskowitz, ſowie Verbeſſerungen der 
Verbindungen mit Berent, Karthaus uſw. vorgeſehen. Es 
handelt ſich alſo hierbei um begrüßenswerte Verbeſſerungen 
des Eiſenbahnverkehrs, von denen beſonders die Beſeitigung 
des bisherigen Mangels einer bequemen direkten Verbin- 
dung mit Roten ins Auge fällt. * 

x Eine Kanarienvogel⸗Ausſtellung wurde vom hieſigen 
Verein der Züchter von Kanarienvögeln „Kanaria“ Sonn⸗ 
abend und Sonntag im „Tivoli“ veranſtaltet. Der erſt ſeit 
zwei Jahren beſtehende, aber rührige Verein verfolgte da- 
mit den Zweck, das Intereſſe für ſeine Beſtrebungen in 
größerem Kreiſe zu verbreiten. Der Beſuch der Ausſtel⸗ 
lung, in der von neun Mitglieder 60 Kanarienvögel zur 
Schau geſtellt waren, war im allgemeinen recht lebhaft. Bei 
der Sonnabend vollzogenen Preisſing-Konkurrenz der aus- 
geſtellten Vögel, die unter Leitung eines Poſener Sachver⸗ 
ſtändigen vor ſich ging, gelangten folgende Preiſe zur Ver⸗ 
teilung: 1. In der Klaſſe „Eigene Zucht“: S. Gottfeld, 
Große Goldene Medaille, Z. Kowalſki, Kleine Goldene 
Medaille, K. Andruchowicz, Große Silberne Medaille, 
B. Preiſing (Kl. Tarpen), Kleine Silberne Medaille, 
L. Otlawſki, Bronzene Medaille, J. Zis kkowſki und 
J. Kowalſki, Diplome: 2. in der Allgemeinen Klaſſe: 
K. Jana, Große Goldene Medaille, S. Gottfeld, Kleine 
Goldene Medaille, Z. Kowalſki, Große Silberne Me⸗ 
daille, B. Preiſing (Kl. Tarpen), Kleine Silberne Me⸗ 
daille J. Szuta, Große Bronzene Medaille, K. Andru- 
cho wie z, Kleine Bronzene Medaille, J. Ziotkowſki 
und J. Kowalſki, Diplome. i N 
Zu dem Brande Lindenſtraße (Lipowa) 34 ſt noch 
folgendes zu berichten: Die Feuerwehr mußte ſofort nach 
Eintreffen an die Rettung bedrohter Bewohner 
herantreten. Mehrere weibliche Perſonen, die in höchſter 
Angſt ſich an den Fenſtern des vom Brande erfaßten ober⸗ 
ſter Stockwerks zeigten und verzweifelt um Hilfe riefen, 
wurden vom Wehrmann W. Kaminſki außer Gefahr ge- 
bracht; der neunjährige Tadeus und der ſechsjährige Hein⸗ 
rich Pietſch, die ebenfalls in großer Gefahr waren, 
krochen aus einem Fenſter und gingen in der Rine zu 
andern Räumlichkeiten, wo ſie der Wehrmann Paul 
Strzyzewſki (der bekanntlich erft ſoeben ausgezeichnet 


g, Donnerstag den 25. Dezember 1930. 


Nr. 297. 


vor Verkühlung der Atmungsorgane 
| und Husten. 


schützen wirkungsvoll 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien: 


Brandurſache wird jetzt ein ſchadhafter Ofen in der einen 
der dortigen Wohnungen bezeichnet. — Bei dem Brande im 
Hauſe Getreidemarkt (Plac 23 Styeznia) 29 hat es ſich, wie 
inzwiſchen feſtgeſtellt worden iſt, nicht um einen Schorn⸗ 
ſteinbrand gehandelt, ſondern zur Alarmierung der Wehr 
hat der Umſtand Veranlaſſung gegeben, daß beim Aus⸗ 
brennen eines Rohres ſich eine im erſten Moment gefahr⸗ 
drohend erſcheinende Flamme entwickelt hatte, wodurch aber, 
wie mitgeteilt, ein Eingreifen der Wehr nicht veran k aßt 
worden iſt. * 

O Tannenbaum, o Tannenbaum — du kannſt mir 
ſehr gefallen, ſo dachte ein gewiſſer Mitbürger aus der 
Mauerſtraße (Murowa), und da hieß er gleich zehn 
ſolcher hübſcher Naturkinder, die zu Weihnachten mit ihrem 
Nadel⸗ und Lichterſchmuck die Menſchenherzen erfreuen 
ſollen, unbekümmert und unberechtigt in ſeinen „Beſitz“ 
übergehen. Dabei packte ihn die rächende Nemeſis, und nun 
ijt dem Verehrer fremden Eigentums dadurch feine Feſt⸗ 
freude gründlich verſalzen. * 

Laut letztem Polizeibericht wurden ein Dieb und 
zwei Betrunkene ſowie eine weibliche Perſon wegen ſitten⸗ 
polizeilicher Übertretung feſtgenommen. — Beſtohlen 
worden find Bernard Wioſowſki, Blumenſtraße (Kwia⸗ 
toma) Nr. 3 um Wäſche im Werte von 185 Zloty, Broni- 
ſtaw Krzytanowſki aus Schwetz (Smwiecie) um eine 
lederne Taſche im Werte von 40 Zloty, Józef Sadowſki 
aus Engelsburg (Pokrzywno) um 16 Kilogramm Mehl vom 
Wagen, Wackaw Grabowſki, Uferſtraße (Brzezna) 14, 
um zwei Anzüge ſowie Fiſchwaren im Geſamtwerte von 
200 Zloty. * 

* Aus dem Kreiſe Graudenz (Grudzigdz), 23. Dezember. 
In Rehden (Radzyn) wurden dem Rentier Krauſe aus 
ſeiner Wohnung Anzüge und Wäſche von erheblichem Wert 
geſtohlen. Einen weiteren Einbruch verübten Diebe 
bei dem Landwirt Schmoll, dem fie ebenfalls Kleidungs⸗ 
und Wäſcheſtücke ſowie einen Radioapparat im Geſamtwert 
von rund 2000 Ztoty ſtahlen. Auf dem Gute Fijewo wurde 
eine arme Witwe um ihre fünf Gänſe beſtohlen. 

* 


Vereine, Beranitaltunnen ꝛc. 


Eine allgemeine deulſche Weihnachtsfeier wird am Sonntag, dem 
28. Dezember, um 0 Uhr im Gemeindehauſe ſtattfinden. Dieſe 
allgemeine Weihnachtsfeier wird veranſtaltet, um die Weihnachts⸗ 
feiern in den einzelnen Vereinen aufzuheben, und in einer eins 
zigen eindrucksvollen Feier alle deutſchen Volksgenoſſen aus 

Stadt und Land zuſommenzuſchließen. Für die Vortragsfolge 
des Programms hoben ſich die Liedertafel, der Singkreis, der 
Evangel. Kirchenchor und der Poſounenchor zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Eingeleitet wird die Feier durch einen Prolog. Der Saal 
wird weihnachtlich ausgeſchmückt und im Saal, auf den Logen 
und in den Nebenräumen wird für gemütlichen Aufenthalt ge⸗ 
ſorgt werden. Ein Eintritt wird nicht erhoben, nur eine Gar- 
derobengebühr von 1 Aloty; die Leitung bittet, die Garderoben⸗ 
karten ſchon vorher im Geſchäftszimmer der Dt. Bühne, Mickie⸗ 
wieza 15, zr löſen, damit eine Überſicht über die Beteiligung 


Verſammlung ein. Vom Staroſten wird der gerichtlichen | worden ift) dann unter eigener Lebensgefahr rettete. Als geſchehen kann. Die Leitung des Feſtes iſt Herrn Buchhändler 
5 6 %% %% %%% % %%% %%% %%% %%% %%% %%% : . . . . . . . ee. . 
* . 
— Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 2 2 Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uſw. : 
Z Suus Wallis. Sdreibwarenbaus ul Szerola a 2 0 : unverbindlich. 5 
%%% ͤͤ—. Mh x e! rr CCC 


Die Verlobung unserer ein- 
zigen Tochter Berta mit Berrn 
Prokurist Erich Schellhaas 
aus Mühlhaufen in Thüringen 
geben wir hierdurch bekannt 


bandwirt Robert Bing 


u. Frau Oltilie geb. Roeder 


Grebocin 
pow Toruń 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Berta Binh zeige ich hier- 
durch ergebenst an 


Prokuriit 


Erich Schellhaas 


Mühlhaufen 
in Thüringen 


z. Zl. Grębocin 
13342 


Weihnachten 1930 


NAI . Montolan“ 
bella, 


103 Rimmer:Ginrihtungen kalter mit 14-kar, 


Goldfeder in allen 
fertia zur Auswahl am Lager Spitzenbreiten zu 


in allen Preislagen empfehlen haben bei 


Gebrüder Tews Justus Wallis, 


Papierhandlune. Büro- 
pa ee bedarf, Toruń. 


Reparaturen säm, lich. 
Denkt on die Neujchrsgrüße ! 


266 
Teieton 84 Mostowa 30 


Goldiüllhalter-Systeme 


werden schnellstens 
Größte Auswahl in 


| Nadſo⸗Apparat 
'Neujahrspostkarten 
: Justus Wallis ; 


8 3 3 ee 

prech. zu verkauf. 

Beſichtig. b. Raufmann 
Metz. sw. Duda 11. 


Papierhandiung Schreibwaren werden 
Toruń, ul. Szeroka 34. 13481 Strümpfe mi: ben 
. 88 — ä —— Toru Seglerſtr. 10/1 I. 


Wie bringt man es fertig 
die Jugend im Bause zu halten? 


Kauft eins meiner ausgezeichneten Pianos. 
Piano-Fabrik 
B. Sommerfeld, Budgoszez 


Sniadeckich 56. Gdanska 19. 
Filiale Grudziadz, Groblowa 4. f 


227. 


Nee 


> 


Größte und leistungsfähigste- Pianofabrik des Landes. 


Billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen. 


Für den Landwirt! 
Der Landwirtſchaftliche Taſchenkalender 
für Polen 1931 


erſchienen und zum Preiſe von 
6 50 zł erhältlich durch 


Juſtus Wallis, Toruń, 


Wohnung; 


5 Bimm., Zubeh. elektr. 
L., Gas, Innenſtadt, fof. 
zu verm. 5 

an A.⸗E. Wallis, Toruń, 


2-3möbl.Bimm. 


iſt ſoeben 


ul. Szerota 34. m. Küchenbenutzung 
Fraue een, vos auberbalb, gegen Bor» |vonjofort zu vermieten 
ein una von 7,00 21. hi S t . 
eee Valdet aaa 
kalender, die durch ihren Inhalt wertvolle 
Nachſchlagebücher find, aber es gab keinen 7 
Kalender bisher, der für den deutſchen Lands 
wirt in Polen beſtimmt war, der doch unter u m ee 
ganz anderen Verhältniſſen lebt und arbeitet 
r el EENE 
er Landw. „Taſchenkalender 
für Polen ausfüllen. 1130% Gulmseer 
Geschäfts-,Privat- 


Aufpolſtern und Neuanfertigen 
von Sofas, Matratzen, Chaiſelongues u. Seſſeln 
jeder Urt, Anbringen v. Gardinen u. Rouleaux, 
Jalouſien reparieren. Billigſte Preiſe. 980 


F. Bettinger. Torun, Malo Garbary 7. 


5 Nulſche Bühne in Torun 7. 


Am 2. Feiertag, dem 26. Dez. 1930 
KN Fete n 2. gan. 1937 
. 3 „ I. Jan. 1931 


Meſſterpintepani 


13078 gelesen. 

Chriſtnacht bei den Schnee⸗Elſchen Bestellungen von An- 
Märchenſpien mit Muſit und Tanz in 5 Bildern zeigen sowie neue 
von Max Möller unt. Mitw. d. Orcheſter⸗Abtg. Abonnements zum Be- 
Jedesmaliger Beginn des muſitaliſchen Vor- zuge der Deutschen 
ſpiels: 2.45 Uhr, der Aufführung: 3.00 Uhr. Rundschau nimmt je- 
Ende gegen 6 Uhr. Eintrittskarten bei J. Wal⸗ derzeit entgegen die 


und Familien- 


Anzeinen 
gehören in die 
Deutsche 


Rundschau 
Die Deutsche Rundschau 
wird in Culmsee 
und in der Umgebung 
in vielen deutschen und 
auch polnischen Familien 


bis, Szerola 31. Theaterkaſſe ab 2 Uhr. — Platz⸗ 
fte ed ee amt en e eee 
= an 
Torun, Nr. 482, in Gulmsas, 


trifft. 


Arnold Kriedte, Miekiewicza 8, übertragen, an den auch Ans 
fragen wegen der Feier zu richten ſind. (13300 * 
Drei Künſtler werden am Donnerstag, dem 8. Januar 1931, im 
Gemeindehauſe in der Reihe der Kriedte » Konzerte bei einem 
Konzert⸗ und Vortrags = Abend auftreten: Selma Honigberger 
(Klavier), Fred Drijen (Bariton), Dr. Heinrich Michaelis (Rezi⸗ 
tation). Auf diefe bedeutende Veranſtaltung wird heute ſchon 
3 und die Beachtung der Anzeige in der heutigen 
ummer empfohlen. (13444 * 


Thorn (Torun) 
Die Weihnachtsüberraſchung des Magiſtrats 
für die Bürger 


ift diesmal außerordentlich reichhaltig aus⸗ 
gefallen. Ob ſie aber ungeteilte Freude erwecken wird, iſt 
mehr als zweifelhaft. Die Überraſchung ſetzt ſich aus 
folgenden Poſten zuſammen: Erhöhung des Preiſes 
für Gas und Strom, Erhöhung der Zählermiete für Gas 
und Strom, Erhöhung des Straßenbahnfahrpreiſes, Er⸗ 
höhung des Waſſergeldes, Erhöhung der Miete für 
die Waſſeruhren, Erhöhung der Kanaliſationsgebühren 
und Erhöhung der Schlachthausgebühren! 

In vielen anderen Ländern, u. a. auch in Deutſchland 
und in der Schweiz, ſind zur Eindämmung der wirtſchaft⸗ 
lichen Kataſtrophe umfaſſende Aktionen zur Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe regierungsſeitig ins Werk geſetzt. 
Es hat ſich hier die Anſicht durchgeſetzt, daß nur ein all⸗ 
gemeiner Preisabbau die Rettung aus der verfahrenen 
Finanzſituation bringen kann. Unſer Magiſtrat ſcheint an⸗ 
derer Anſicht zu ſein, ob dieſe Erfolg haben wird, wird die 
Zukunft zeigen. Die in unſerer Nachbarſtadt Graudenz 
kürzlich eingeführte Erhöhung der Straßenbahnpreiſe mußte 
u. W. nach einigen Tagen wieder aufgehoben werden, da ſie 
FH in ſtarkem Rückgange der Frequenz auswirkte. Auch bei 
uns werden wir dann wohl Ahnliches erleben. 

Was nun die Erhöhung des Waſſerzinſes, der Waſſer⸗ 
uhrenmiete und der Kanalgebühren betrifft, ſo wird dieſe 
Belaſtung für ungerecht und unfozial gehalten, zumal 
fie nur einen Stand der Bürgerſchaft, den Hausheſitz, 
Dieſer it nicht berechtigt, die neuen Gebühren an- 
teilig auf die Mieter abzuwälzen oder eine entſprechende 
Mietserhöhung vorzunehmen, muß die Koſten alſo aus 
eigener Taſche bezahlen. Nach den Erfahrungen, die 
der Magiſtrat mit der auch nur den Hausbeſitz einſeitig be⸗ 
laſtenden Wegeſteuer gemacht hat, hätte man glauben 
dürfen, daß er eine ähnliche Wiederholung lieber vermefden 
würde. Leider wurde dieſe Hoffnung enttäuſcht. RR 


E Apotheken⸗Nachtdierſt von Mittwoch, 24. Dezember, 
abends 7 Uhr, ſowie Tagesdienſt am 1. Feiertag bis abends 
7 Uhr einſchliegl. hat die Nots⸗Anotßofe (Ayteka Nadaterka), 
Breiteſtraße (Szerofa) 27, Fernſprecher 250. Ab 1. Feier⸗ 
tag, abends 7 Uhr, übernimmt die Löwen⸗Apotheke (Apteka 
pod Lwem), Eliſabethſtraße (ul. Kröl. Jadwiai) 1. Fern⸗ 
ſprecher 269, den Nachtdienſt bis Sonnabend, 27. Dezember, 
morgens 9 Uhr einſchließlich, ſowie den Tagesdienſt am 
2. Feiertage. * * 

k. Aus dem Stadtparlament. Am Montag vor dem 
Weihnachtsfeſt trat das Stadtverordnetenkollegium noch zu 
einer außerordentlichen Sitzung zuſammen. Nach Verleſung 
des Protokolls der vorigen Sitzung wurde die Wahl einer 
Kommiſſion für die Schätzung der Bauplätze vorgenommen. 
Es wurden die Stadtverordneten Blaſzkiewiez und 
Döhn (Deutſche Fraktion), und als Vertreter die Stadt⸗ 
verordneten Wiecek und Borowſki für die Kadenzzeit ae- 
wählt. Auf der Tagesordnung ſtand ferner die Angelegen⸗ 
heit einer gemiſchten Kommiſſion für die Unterhandlungen 
betr. die Eingemeindung von Podgora, wozu je 
zwei Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zu wählen waren. Als Mitglieder der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurden die Herren Nalazek 


eee 
* 


geſtellt, der um 23.45 Uhr vom Ziegeleipark abfährt und nach 


einem Herrn, der am Dienstag in einem Geſchäft in der 
Breiteſtraße (Szeroka) Einkäufe machte, die Brieftaſche 


und Maskowiak gewählt. Beraten wurde ſodann über 
die Weihnachtsremuneration für die ſtädtiſchen Beamten und 
Arbeiter. Es wurde beſchloſſen, dieſen einen Vorſchuß 
von 20 Prozent, rückzahlbar vom 1. Mai 1931 in vier Raten, 
zu gewähren. Punkt 7 und 8 der Tagesordnung (Zuſatz⸗ 
budget für das Jahr 1930/31 und Budget der Stadt für das 
Jahr 1931/32) wurden bis nach dem Feſt vertagt und die 
Referenten für die einzelnen Teile gewählt. Als General⸗ 
referent wurde Stadtv. Schab beſtimmt. Nach Kenntnis⸗ 
nahme des Berichts über die Revifion der ſtädtiſchen Kafen 
für die Monate Oktober und November wurden einige 
ſchleunige Anträge erledigt, darunter die Bewilligung einer 
Anleihe von 400 000 Zloty aus dem Wegebaufonds, die der 
Wojewode beſtätigt hat, ſowie über die Öffnung und 
Schließung der Geſchäfte. Der Magiſtrat ſchlug eine Ver⸗ 
längerung der Polizeiſtunde für die Reſtaurationen und 
Speiſewirtſchaften bis 12 Uhr nachts vor. Beide Anträge 
wurden angenommen, ebenſo drei Dringlichkeitsanträge 
ähnlichen Inhalts, wonach der Magiſtrat erſucht wird, für 
die Familien der Arbeitsloſen Bons zu 3 Zloty 
pro Perſon zum Kauf von Lebensmitteln zu gewähren. 
Zum Schluß wurden Perſonalangelegenheiten in geheimer 
Sitzung erledigt. 8 

v. Der Straßenbahnverkehr während der Feiertage. Am 
Heiligen Abend wird der Straßenbahnverkehr beeits um 
19 Uhr eingeſtellt. Die Nachtwagen vom erſten zum zweiten 
Feiertag verkehren nur in der Zeit von 23 bis 2 Uhr. Für 


Á 


die Beſucher der Chriſtmeſſe wird ein Sonderzug bereit⸗ 


Beendigung der Meſſe vom Altſtädtiſchen Markt (Stary Ry⸗ 
ner zurückfährt. Am eriten Feiertag ruht der Straßenbahn⸗ 
verkehr vollſtändig. Der normale Verkehr wird wieder am 
zweiten Feiertag, morgens 6.16 Uhr, aufgenommen. MR 
v. Der Poſtdienſt in den Weihnadhtsfeiertagen findet wie 
folat ſtatt: Am Heiligabend erfolgt eine zweimalige Poſt⸗ 
beſtellung, die Schalter werden bereits um 5 Uhr nach⸗ 
mittags geſchloſſen. Am 1. Feiertag bleiben die Schalter 
geſchloſſen, es erfolgt nur Zeitungsausgabe. Am 2. Feier⸗ 
tag erfolgt keine Poſtbeſtellung, der Schalterdienſt findet wie 
an Sonntagen ſtatt. Zeitungen und eilige Sendungen 
können in der Zeit von 9—11 Uhr auf dem Poſtamt in Emy- 
fang genommen werden. * * 
v. Die Leibiticherſtraße (Lubicka), die wegen der dort 
vorgekommenen Arbeiten längere Zeit für den Fuhrwerks⸗ 
und. Fußgängerverkehr geſperrt war, tft wieder zur Be⸗ 
nutzung freigegeben worden. * * 
+ Der letzte Wochenmarkt vor dem Feſt am Dienstag 
war gut beſchickt und ſehr gut beſucht, die Preiſe waren 
durchweg annehmbar. Es koſteten Butter 2,20— 2,50, Eier 
3,50 400, Sahne 1,80, Glumſe 0,40--0,50; Gänſe pro Pfund 
0,901.00, Enten pro Pfund 1,20—1,50, Hühner pro Stück 
2,006 00, Puten pro Stück 10,00, Tauben pro Stück 1,00 bis 
1,20. Gaien waren in großen Mengen mit 6,00 — 7,00 ange- 
boten. Honig koſtete 20—250, Pflaumenkreude 1,00—1,20, 
Backobſt 0,70—1,40, Apfelſinen pro Stück 0,70—1,00, Bananen 
pro Stück 0901/00, Zitronen pro Stück 0,10—0,20, Apfel 
0, 200,90, Birnen 1,20, Walnüſſe 2,00, Karotten pro Bund 
0,15--0,20, Mohrrüben pro Pfund 0,10, Meerrettich pro Pfd. 
0,25 niw. Kohlſorten waren im Preiſe unverändert. Sehr 
viel Tannengrün mit teilweiſe bronzierten Zapfen war feil⸗ 
geboten. i } * * 
v. Ein unerkannt entkommener Ladendieb entwendete 
mit 
120,Bloty: In ball. n e 
I Der Polizeibericht vom Montag verzeichnet drei 
kleinere Diebſtähle, eine Übertretung der Verkehrs vorſchrif⸗ 
ten und zwei Verſtöße gegen handels⸗adminiſtrative B 


e⸗ 
ſtimmungen. i 1 
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Bei Aſthma und Herzkrankheiten, Bruſt⸗ und Lungenleiden, 
Skrofuloſe und Rachitis Schilddrüſenvergrößerung und Kropf⸗ 
kildung iſt die Regelung der Darmtätiakeit durch Gebrauch des 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers von großer Wichtigkeit. 11865 
BETEN ENTE TENNESSEE TER ESSEE I SREE E R EA TE SA 


x. Zempelburg (Sepölno), 23. Dezember. Der hieſige 
Jagdverein veranſtaltete am Montag feine dritte 
Treibjagd auf dem fog. Kaweln⸗Gelände, auf welcher 
von 15 Schützen 21 Haſen zur Strecke gebracht wurden. 
Jagdkönig mit vier Hafen wurde Gutsbeſitzer Rathke⸗ 
Nichorz, Vizekönig Beſitzer Bork ⸗ Abbau Zempelburg. — 
Auf der am 20. d. M. von der Oberförſterei Lutau im hieſi⸗ 
gen Hotel Polonia veranftalteten Holzverſteigerung 
wurden für Brennholz aus den Revieren Neuhof, Eichfelde, 
Kottasheim und Lutau folgende Preiſe pro Raummeter ge⸗ 
zahlt: Erlenkloben 7,00, Birkenkloben 9.00, Eichenkloben 
11,00, Eſpenknüpvel 5,00, Kiefernkloben 9—10, Kiefernknüppel 
8,00. Bei ſehr ſchwachem Beſuch wurde das Holz zum Tax⸗ 
preiſe abgegeben. Die hieſige evangel. Sonntags⸗ 
ſchule feierte am vergangenen Sonntag im Gemeindehauſe 
ihr diesjähriges Weihnachtsfeſt. über 60 Kinder 
hatten ſich zu der Feier mit ihren Angehörigen eingefunden. 
Nach einer Anſprache des Miſſionars Schnarr⸗Zempel⸗ 
burg folgten ſehr nette von den Kleinen vorgetragene dekla⸗ 
matoriſche Darbietungen und Geſänge, worauf die Kinder 
mit ſtrahlenden Geſichtern ihre Geſchenke in Empfang nah⸗ 
men. — Auf der von dem Gutsbeſitzer Fritz Wiedenhöft 
gepachteten Gemeindejagd Wiſniewke wurden am 20. d. 
auf einer Treibjagd von 12 Schützen 17 Haſen erlegt Jagd⸗ 
könig mit vier Hafen wurde Beſitzer Karl Brummund⸗ 
Groß⸗Loßburg. i 

m Dirſchan (Tezem), 23. Dezember. In den heutigen 
Morgenſtunden ereignete ſich auf dem Rangierbahnhof 
Liebenhof ein Zugzuſammenſtoß. Der aus Gdingen 
kommende Güterzug fuhr mit voller Wucht auf der Konitzer 
Sammelzug auf. Beide Moſchinen richteten ſich bei dem 
Zuſammenprall faſt ſenkrecht auf, wobei eine derſelben ent: 
gleiſte. Die Schienen wurden auf einige Meter ausein⸗ 
andergeriſſen. Von den Waggons entgleiſten einige, in 
welchen ſich Möbel und andere Sachen befanden. Der 


Sachſchaden ift ſehr erheblich. Vom Zugperſonal 
iſt zum Glück niemand verletzt worden. 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 23. Dezember. Der heutige 
Weihnachtsjahrmarkt war überaus reich und man⸗ 
nigfaltig beliefert und der Menſchenzuſtrom verurſachte faſt 
ein Gedränge. An den recht langen Ständen der auswär⸗ 
tigen Stoff⸗ und Leinenhändler fah man regen Zuſpruch und 
genügend Abnehmer. Die vielen Schuhwarenſtände, die 
fünf „billigen Männer“, die Verkäufer von Süßtakeiten 
und die Schankwirte dürften auf ihre Rechnung gekommen 
ſein. Dagegen hatten die zahlreichen Fleiſchſtände ſpärlichen 
Abſatz; erft der ſpätere Nachmittag verſchaffte ihnen einige 
Einnahmen. — Der Vieh⸗ und Pferdemarkt kam 
wegen des ſehr geringen Auſtriebs als ſolcher gar nicht in 


Betracht. — Der „Goldene Sonntag“ verlief in geſchäftlicher 
Hinſicht noch ruhiger als im Vorfahr. 


I Qhan (Lubawa), 22. Dezember. Montag abend 
ſpielte der zehnjährige Sohn des Beſitzers Franeiſzek Fa- 


raliſz in Rumiano hieſigen Kreiſes mit Streichhölzern. 
Sie fielen auf Stroh, das fih jofort entzündete und zwei 


Ställe und die Scheune mit den Erntevorräten ergriff. Den 
Flammen fielen fünf Pferde und alle landwirtſchaftlichen 
Maſchinen zum Opfer, ſo daß ein Schaden von insgeſamt 
79985 Zloty entſtand, der glücklicherweiſe durch Verſicherung 
gedeckt iſt. 
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heit im Alter von 
inniageliebte Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Schwiegermutter 


Margarete Kutzuer 


geb. Krämer 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Elſe Liedtke 
geb. Kutzner. 
Graudenz, den 23. 12. 1930. 


um 19.30 Uhr im Gemeindehause: Grande, ernte ipe 
Konzert- u, Vortrags-Abend de iwe 
Selma Honicberger (Klavier) dal. Hebe 10 be 


Dieball, Neujahr 10 Uhr 
Fred Drissen (Bariton) nn 
Dr. Heinrich Michaelis (Rezitatlon), 


Pfarrer Gu 
Gruppe. Silveſter 3 Uhr 
Auf diesen außer gewöhnlichen Kunst- 
Abend gostan ich mir, jetzt schon 


Kopfwäſche, Manitute, 
Damen» u, Herrenteii, 
A. Orlikowski, 
Ogrodowa 3. 
am Fſſchmarkt. ame 


gehrling 


r Klempnerei und 
lens. ita datea . 
geichäft 

gelucht, Schriftl. 

mit jelbitgeichrieb, Qes 
benslauf unt. 3.13306 
an Emil Homey, 
Torunita 16 erbeten. 


MÖNl. Zimmer 


mit voller Wen ion 
an zwei anſtändige 
werden ſauber und rufstätige Damen oder 


W 


en 
Mn 


Das schönste Welhnachtsgeschenk 
ein 


ä 
‘dJåhne~ fiano. 
5 


S 


Gtivejterandadt, Neujahr, 
nzuweisen, 


vorm, 10 Uhr Predigt» 
gottesdienſt. 
Eintrittskarten: 4.50 (1-6. Reihe), 4,— 
(7.12, Reihe), J.— (13.-15. Reihen, 2 — zt 
16.-17. Reihe), zuzüglich Steuer und 
Garderobe. 13442 


Arnold Kriedt 


Mickiewicza 3. Telefon 88. 


Wittenburg. 
7 Uhr Weignachtsſeler im 
Saal. 


Oberraschende Tonfülle — edles Materia / 
Goldene Medaillen - Grand Prix 


W, dine 


Siano-FabriR 


S tũ 5 le billig ausgeflochten tren zu vermieten. 

exten unt. O. 13886 & Bydgoszcz, Gdansk 749. Tel. 2225 
bei Bofanowſkk, Orudzlodz, Toruńska 33, ak Geichlt.d.Zeitg.erb. | Mi 4 
2 r nun „ Grudziądz, Toruńska 17-19 
X Filialen: poznań, Gwarna 10, 
8 Günstige Zahlungsbedingungen. 


Gollub. 
½11 Uhr Gottesdienit*. 


Friedhofes aus ſtatt. 18473 


EmilRomey 


Paplerhandiung 


Toruńska Nr. 16 
Telet. Nr. 438, 


Sonntag, den 28. Dezember 1930 
findet im „„ eine 


eee 


Als Weihnachts- Geschenk empfehle: 


r 2 pb op b o 700 Kd Allgemeine Yeutiche Bühne 
orieger Donnerstag, 25. XII. er.: 


Keine Boritellung. 
eitag, d. 26. XII. er. 
” 44.30 Uhr: 


Deulſche Weihnachtsfeſer 


iis N h w y 
Fußmatten in verschiedenen Größen 
ſtatt, zu der die unterzeichneten Vereine 


achstuch- Tischdecken und Wachstuch in allen Farben 


Tapeten für puppensſuben und Senaulenster ne Í 
Bo aeti und Möbel sowie Mopoel 10 B RR ia 1 — 25 ale! gia 1 
Per rsten. zu Angehörigen einladen. 13301 Der neitieieltefinter 
uf Teppiche gewähre 10% Rabatt. ; Märchen mit Geſang⸗ 


Bücherel⸗Berein, Deutſche Bühne, 
Evangel. Frauenhilfe. 
Deutſcher Frauenverein, 
Deutſche Gemeindehaus⸗Berwaltung, 
atholiſcher Geiellenvereim, 


und Tanzeimagen 
von Guſtav Pfennig. 
Kinder zahlen auf allen 
Plätzen die halben 
Eintrittspreise. 
20 Uhr: 


ungmanner⸗ Bere n, Fräulein Frau 


Luitipie 


Besonders empfehle: U Perivorhänge, WE 
F. MARSCHLER, Grudziądz. — Tel. 517. 


Zanzunterriht In Brlowip 


für Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 


Große Auswahl v. Fahrik-Resten sowie 


verschied.Stoffe von d. billigsten bis zu den teuersten 
Seide, Eolienne, Crêpe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 
Samt, Velour usw. 1 : Weißwaren zu Fabrikpreisen. 


m Saale des Herrn Czajkowski . i von Lud 10 

À 64 Grudziądz, ul. Lipowa 33 Ruderverein, n 

beginnt am Sonnabend, d. 3. Januar, abds. 7 Uhr. Marta Eingang von ul. Kilińskiego, 1 Treppe | Suk eee, Sport ad. Reulleute Sonntag. o. 28, Kl, er, 
Anmeldungen dortſelbſt erbeten. ; 99 ; nhaberin: Marta Lipowska. 001“ Singkreis. Sport-Eiub, Willa, wegen der ailgeimeitteit 


1348 deutſch.Welhnachtsfeier 


Achtung!!! Magazinen, well ee in bileebechbne, lee eNe Auffübr 


A. Rozynska, Tanzlehrerin. ung. 


3. Blatt. 


Aber dem Brauſen der großen Stadt 
Schwingen die Glocken voll und matt, 
Hier mit dröhnendem dumpfen Schlagen, 
Dort vom Winde verwirrt, vertragen; 


Ueber Giebel und Gaſſen fern 

Kufen die Klänge: Lobt Gott den Herrn. 
Flutet herab von Dach und Turm, 
Heilige Weihnacht im Geberſturm. 


Treuer Arbeit gib allerwegen 

Troßiges Trauen auf Gottes Segen; 
Wolle des Lebens häßlichſte Lücken, 
Willkür und Sehnſucht mild überbrücken. 


Mißllänge wegen Breit — im B⸗Klub. 


In der Sitzung des Sejm vom 17. d. M. wurde die 
Dringlichkeit des Antrages des Nationalen Klubs wegen 
der Verhaftung der früheren Abgeordneten und deren 
Behandlung in Breſt mit 208 Stimmen gegen 148 abgelehnt. 
Insgeſamt ſind 362 Stimmen, davon 356 gültige, abgegeben 
worden. Es verlohnt ſich, dieſe Zahlen einer Prüfung zu 
unterziehen. Was vor allem in die Augen fiel, war der 
Abſtand der Zahl von 208 gegen die Dringlichkeit ab⸗ 
gegebenen Stimmen von der Stimmenzahl, über die der 
Regierungsklub verfügt und die 250 beträgt. Waren nahezu 
40 Abgeordnete des BB⸗Klubs verhindert, an einer fo 
wichtigen Sitzung teilzunehmen — oder haben es manche 
Mitglieder des Klubs mit ihrem inneren Gefühl nicht in 
Einklang zu bringen vermocht, zur Abſtimmung zu er⸗ 
ſcheinen? Wie es ſich jetzt, nachdem eine Woche ſeit der 
politiſch ſenſationellen Sitzung verſtrichen iſt, erweiſt, iſt 
bie zweite Annahme ziemlich begründet. Mindeſtens 
zwanzig und etliche Mitglieder des Regterungsklubs hielten 
es allerr Wahrſcheinlichkeit nach für richtiger, abweſend zu 
fein, als ihre Stimme gegen die Drinolichkeit abzugeben. 

Laut Nachrichten, die aus dem BB⸗Klub in die weiteren 
politiſchen Kreiſe gedrungen ſind, beſtehen bezüglich der ſo 
überaus peinlichen Breſt⸗Affäre ernſtliche Diſſo⸗ 
nanzen im Regierungslager. Man erzählt ſich, daß der 
jetzige Abgeordnete und frühere Minifter Staniewiez 
bei der Abſtimmung über die Dringlichkeit des Breſt⸗ 
Antrages — ungeachtet der Weiſung des BB⸗Klub⸗ 
Ausſchuſſes, daß alle Klubmitglieder gegen die Dringlichkeit 
zu ſtimmen haben — einen leeren Zettel abgegeben habe. 

Schon vorher hatte Abg. Staniewicz in der Sitzung 
des BB.Klubs gegen den Standpunkt des Klubausſchuſſes 
Stellung genommen und die Notwendigkeit, für die Dring⸗ 


Weihnachtsandacht. 


Ueber Giebel und Gaſſen fern 
Säutet ihr Glocken: Lobt Gott den Heren! 
Ueber den Dächern liefverſchneit 


Läutet dem Leben zur Ewigkeit! 
Prinz Emil von Schoenaich-Carolath. 


Deutſche Rundſchau. 


Männer gib uns und Wahrheits zeugen, 
Die vor Gott nur den Nacken beugen. 
Gib den Kanzelherrn zumeiſt 

Rechte Predigt voll Frühlingsgeift, 


Gib den Herzen der Hörer ringsum 
Tätiges Evangelium. \ 
Durch Gefängnis und Kranbenräume 
Trage ſilberne Lichterbäume, 7 

Sünde dem ärmften, verlorenſten Mann 
Helle Hoffnungszeichen an; 

Gib uns das höchſte Weihnachtsglück, 

Gib unſerm Dolfe den Glauben zurück. 


lichkeit zu ſtimmen, dargetan. Der Anſicht des Abg. Prof. 
Staniewiez haben fih Prof. Krzyzanowſki, ſowie 
28 Mitglieder des BB⸗Klubs angeſchloſſen, die in 
der Sitzung am 17. d. M. ſich der Stemmenabgabe enthalten 
haben. In den Wandelgängen des Sejm Hat fiğ ſpäter 
ſogar das Gerücht verbreitet, daß der Vizepräſes des BB⸗ 


Klubs, Abg. Jedrzejewicz, dem Prof. Staniewiez wegen 


ſeines Verhaltens Vorſtellungen gemacht und ihn aufgefor⸗ 
dert haben ſoll, aus dem Bruch der Fraktionsdisziplin die 
Konſequenzen zu ziehen. 

Was an dem Gerücht wahr iſt, dürfte ſchwer zu er⸗ 
mitteln fein, doch ift es kein Geheimnis mehr, daß Prof. 
Krzyzanowſki, wie übrigens aus feiner Antwort auf den 
Offenen Brief der 45 Krakauer Univerſitätsprofeſſoren er⸗ 
hellt, und außer ihm eine Anzahl von Sanationspolitikern 
und Abgeordneten, welche der „Arbeitsvereinigung für Stadt 
und Land“ angehören, 
gruppe, ſomit auch der leitenden Männer des Regierungs⸗ 
lagers, in der Breſter Affäre ſehr erbittert ſind. Es ſcheint 
— wie die Dinge einmal liegen — aber nicht recht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſe Gruppe imſtande wäre, über eine ohn⸗ 
mächtige Erbitterung hinauszugehen. Die Oberſtengruppe 
beherrſcht das Sanationslager vollkommen und es kann ihr 
nicht ſchwer fallen, die Elemente, denen es an der erforder⸗ 
lichen robuſten Konſtttution fehlt, bis ans Ende mitzugehen, 
zum Schweigen zu bringen. Es iſt intereſſant, daß unge⸗ 
achtet des moraliſchen Katzenjſammers der im „Czas“ wegen 
der Breſter Affäre zum Ausdruck gekommen iſt, die Konſer⸗ 
vativen des BB-⸗Klubs, vor allem Fürſt Januſz Radziwill, 
den Standpunkt der Oberſten billigen und entſchloſſen find, 
die Staatsräſon, wie die Oberſten ſie auffaſſen, über die 
Gefühle, Überzeugungen, Erwägungen und Rückſichten zu 
ſtellen, welche für die raſche Wegwiſchung des Makels von 
Breſt ſprechen. 


über die Haltung der Oberſten⸗ 


Nr. 297. 
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unübertroffen 
in Qualität und 
Wohlgeschmack 


Auch die Poſener Univerjitätsprofejjoren 
proteſtieren. 


Der „Dziennik Bydgoſki“ veröffentlicht folgenden 
offenen Brief an die Profeſſoren Dr. Stefan Dabrowſki, 
Dr. Alfred Ohanowiez und Dr. Bohdan Win iarſki: 

„Tief erſchüttert durch die Nachrichten über die 
Breſter Gefangenen, die in den Abgeordneten⸗Inter⸗ 
pellationen veröffentlicht wurden, wenden wir uns, indem 
wir uns mit den Profeſſoren der Jagielloniſchen Univerſi⸗ 
tät ſolidariſieren, an unſere Kollegen, Abgeordneten 
und Senatoren mit dem heißen Appell, im Namen der 
Ehre und des Wohles Polens alles daran zu ſetzen, um die 
Angelegenheit vollſtändig zu klären und die Schuldigen zur 
Verantwortung zu ziehen. 

Poſen, 22. Dezember 1930.” ; 

Dieſer Brief enthält 30 Unterſchriften von Profeſſoren 
der Poſener Univerſität, d. h. faſt aller, außer einigen, 
die in Poſen nicht anweſend ſind. 

+ 


Offiziers⸗Ehrengericht über Biernacki. 


Warſchau, 23. Dezember. Oberſt Koſtek⸗Biernacki, 
der Kommandeur des 38. Infanterie⸗-Regiments in Przemyſl, 
hat ih an das Ehrengericht für Stabsoffiziere mit 
der Bitte gewandt, die gegen ihn im Zuſammenhange mit 
der Behandlung der Breiter Gefangenen erhobenen Mu- 
ſchuldigungen zu unterſuchen. Wie die Regierungspreſſe 
meldet, iſt es aktiven Offizieren unter keinen Umſtänden 
erlaubt, in der Preſſe das Wort zu ergreifen. Nicht einmal 
zur eigenen Verteidigung. 


Zu den in letzter Zeit in der Preſſe erſchienenen Mel⸗ 


dungen von einer Aus landsreiſe des Oberſten 
Koſtek⸗Biernacki wird amtlich mitgeteilt, daß ſie den Tat⸗ 
ſachen nicht entſprechen. Oberſt Biernacki, Oberſt 
Ryſzanek und Hauptmann Kendzierſki hatten ſich 
wohl um die Ausreiſeerlaubnis beworben, fie jedoch nicht 
erhalten. 


Abg. Wrona auf freien Fuß. 


Warſchau, 20. Dezember. Geſtern vormittag wurde 
aus dem Gefängnis in Warſchau der Abg. Wrona von der 
Bauernpartei auf freien Fuß geſetzt. Er wurde, als er die 
Gefängnismauern verließ, von ſeinen politiſchen Freunden 
begrüßt. Abg. Wrona begab ſich unverzüglich in feine 
Privatwohnung. 


—— . ...... . —— . —— 


Stille Nackt — Heilige Nacht. 


Von Dr. von Behrens, 


Ich glaube, daß der Abend des Jahres in ſtillem ge⸗ 
heiligten Nachſinnen zugebracht werden fol. Er wirkt wie 
ein myſtiſches Symbol des Menſchenlebens, wenn man, in 
ernſte Gedanken verſunken, die flimmernden Wachskerzen 
am duftenden Tannenbaum anftarıt, ohne ein Wort zu 
ſagen 

Iſt denn der Bethlehemſtern über dem Chriſtbaum nicht 
ein tiefes Symbol des Menſchenſchickſals, ſintemalen wir 
doch alle unter irgend einem Stern geboren ſind? 

Gern laſſe ich mich von der Heiligkeit des Chriſtabends 
umgarnen. Gute und ſchöne Gefühle werden dann geboren, 
und man gedenkt feiner Mitmenſchen mit friedlichen Ge- 


danken 
* 


Auch im prunkvollen Palaſt des Millionärs wird heute 
das Weihnachtsfeſt gefeiert. Inmitten eines von Ver⸗ 
goldungen, Kriſtalleuchtern, Bronzeſchmuck und Seidengobe⸗ 
lins ſtrotzenden Rieſenſaales ragt auf einer Erhöhung der 
Chriſtbaum. Es iſt ein koloſſaler Zederbaum, in deſſen Ge⸗ 
äſt hunderte von verſchiedenfarbigen elektriſchen Lämpchen 
glühen, in deren Strahlen die für die Gäſte ausgeſtreuten 
Juwelengeſchenke alitzern. Der auserleſene Kreis dieſer 
Gäſte ſitzt rund um dieſe Wunder, an einer üppigen Mahl⸗ 
zeit: die Brillanten auf den Abendtoiletten, in den Haar⸗ 
trachten und an den Ohren der anweſenden Damen führen 
allen die Macht dieſes Häufleins von Menſchenkindern deut⸗ 
lich zu Augen. Ehrerbietig und geräuſchlos huſchen Mund⸗ 
ſchenke und Pagen hinter den Seſſeln der Herrſchaften an 
der Tafel... 

Der wohlbeleibte Gaſtgeber will eine Rede halten. Alles 
verſtummt. Die Damen hören auf, zu lachen; die Herren 
machen ernſte Mienen; die Dienerſchaft bleibt auf dem 
Flecken, wie verſteinert, ſtehen; der Kapellmeiſter hält ſeinen 
Dirigentenſtab krampfhaft in der Rechten, des verabrede⸗ 
ten Zeichens harrend, um nach dem letzten Wort des Mäch⸗ 
tigen einen dröhnenden Tuſch erſchallen zu laſſen. 

Yes, meine Ladies und meine Gen remens, 
es gibt für den ziviliſierten Bürger unſeres Zeitalters nur 
ein wahres Ideal; das ift das Ideal der ollgemeinen 
Prosperity. Wir wollen dem amerikaniſchen Stern ber all- 


gemeinen Bereicherung folgen und werden dann anders 
fahren, als die verarmte Alte Welt. Unſere Neue Welt 
bringt der Menſchheit das Evangelium der Prosperity; den 
Stern von Bethlehem wollen wir neu durch die Strahlen 
des rationaliſierten und mechaniſierten Fortſchrittes auf 
dem Gebiete der Technik und der Finanzen vc golden. 
Dem armen Europa wird von uns, Dollarikas Kindern, 
der Weg zur Rettung gewieſen! Es lebe der Stern Ameri- 
kas! Hip⸗Hip, Hurra!“ 

Die Trompeten des Orcheſters ſchmettern, die Damen- 
händchen klatſchen Beifall; alle jauchzen zum Preiſe des 
edlen, „chriſtlich geſonnenen“ Gaſtgebers. Weihnachtsſtim⸗ 
mung? Im Augenblick denkt keiner daran, daß ſowohl der 
Redner, wie alle ſeine Zuhörer, vielleicht Menſchen mit 
ſteinernem Herzen und abgebrühtem Gewiſſen ſind, die ſich 
ihr Leben lang daran gewöhnt haben, wenn es nottut, auch 
über Leichen zu ſchreiten 

Proſit Weihnachten, ihr ſeltſamen Chriſtenbrüder in der 
Ferne! Ich begrüße euch und wünſche euch in steiler Weih- 
nachtszeit ein wärmeres Gefühl in eure diamantenbeſäten 
Buſen hinein. l 

Nicht jolen die an Vermögen Armen, deren Schweiß 
und Blut euch zugute kommt, heute eure Häupter dt Fluch 
beladen! Denn ihr ſeid an eurer ſeeliſchen Armut kaum 
ſelber ſchuld. Ihr ſeid nur arme Geiſteskranke, deren 
Gehirne von Habgier, und deren Nerven von Genußſucht 
zerfreſſen und zerrüttet ſind. Arme, arme Brüder! Möchte 
doch der Weihnachtsſtern any euch erleuchten! 


In einem unterirdiſchen Kerker der Moskauer Tſcheka 
ſitzen drei Gefangene: ein junger Bauer und zwei Pro- 
feſſoren. Die drei mageren, in Lumpen gehüllten Geſtalten 
in dem eiskalten dunkeln Keller ſchweigen. Die Todesſtille 
wird nur durch das Gequiek der an den Wänden entlang 
huſchenden Ratten geitört. Seit langen Monaten aben die 
Drei ſich an die unheimliche Stille ihres Steingrabes ge- 
wöhnt. Sie haben ja nichts mehr zu ſagen: man hat ein⸗ 
ander ſchon alles mitgeteilt. Hoffnungen find Feine mehr 
vorhanden. .. Heute werden die Drei an die Mauer ge- 
ſtellt, um erſchoſſen zu werden. Aus gerechnet heute, am 
Weihnachtsabend! $ 

Das Tribunal zur Ausrottung der Kulturmenſchen hat 
den Verurteilten ihre letzte Bitte gewährt: noch einmal den 
Abendſtern am Weihnachtsabend vor ihrer Erſchießung 
ſehen zu dürfen. Der Kommiſſar, der ſie hinzurichten hatte, 


er uns als ſeine Opfer auserkoren hat. 


grinſte gemütlich: „Bitte ſchön! Euer bourgeoifer Herrgott 
hat dann die ſchönſte Gelegenheit, euch zu helfen. Dieſe 
komiſchen Himmelhunde!“ 

Der Abend rückt heran und der Augenblick, in dem 
das Geklirr der Ketten und das Raſſeln des Schlüſſelbün⸗ 
dels in der Hand der Wache den Tod verkünden wird, ſteht 
bevor. Die drei Todeskandidaten flüſtern ſich ihre letzten 
Abſchiedsgrüße zu: „Brüder, — ſchluchzt dumpf der Bauer 
— Brüder! ich ſterbe ganz ohne Schuld und hinterlaſſe 
Frau und unſchuldige Kinder dort in der weiten, hungrigen 
Welt ... Brüder! Wird denn Bott jo etwas zulaſſen? 
Heute an dieſem Heiligen Abend?! Brüder, ich will noch 
einmal zu ihm beten. Laßt mich jetzt allein mit meinem 
Gebet.“ 

Der Gelehrte mit der hohen Stirn ſieht die Tränen des 


Leidensgefährten mit matten Augen an und ſchüttelt ſein 


graues Haupt: „Laſſen Sie den lieben Herrgott nach 
ſeinem eigenen Willen walten. Er weiß es am beſten, warum 
Wenn Sie feſt an 
Gott glauben, ſo ſollten Sie ſich freuen, nicht aber weinen. 
Was wiſſen wir armſeligen Menſchen von ſeinen Fügungen?“ 

Dann herrſcht wieder ein dumpfes Schweigen in dem 
dunklen Keller mit den dicken Steinmauern. Der dritte, 
der am vergitterten Fenſter zum Himmel ſtarrt, ſagt ſtill: 
„Ihr ſeid beide deshalb unglücklich, weil ihr eure Aufgaben 
im Leben wohl noch nicht erfüllt habt. Ich aber, ich danke 
vom Herzen dem Allmächtigen, daß er mich gerade an dem 
Geburtstage unſeres Heilandes zu ſich nehmen wird. Denn, 
ich habe mein Lebenswerk gerade am Tage meiner Ver⸗ 
haftung abgeſchloſſen. Mein großes wiſſenſchaftliches Werk. 
Sie konnten es nicht mehr verhindern. Ich habe nicht um⸗ 
ſonſt lange Jahrzehnte hindurch gerechnet, ſtudiert, zuweilen 
gehungert und allen anderen Freuden des Lebens abgeſagt. 
Die Wahrheit der reinſten Wiſſenſchaft habe ich ergründet! 
Wahrheit war mein einziger Leitſtern! Wahrheit, das 
it der einzige Bethlehemſtern für 1 
Menſchenſeele. Heute werden wir ihn erblicken am 
Himmel, dort, wenn wir an der Mauer ſtehen! Und 
dann — Ruhe; die Ewig⸗Stille, Heilige Nacht!“ 

= 


In dieſem Augenblick ſchien ein Strahl vom Himmel 
durch das vergitterte Fenſter, die filbernen Locken des 
Greiſes beleuchtend. Ein beſonders heller Stern ließ ſich 
am Horizont blicken: der wirkliche, wahre Chriſtusſtern: 
„Ich bin die Wahrheit! 5 3 
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Jer „Czas“ über Breit vollſter Bedeutung. Daß fie notwendig waren, ift ſchwer zu | Fremen 
„; ° verſtehen — wir wiederholen: wenn fie tatſächlich vorgefom- | $ Denk Si di 
Wie ſchon vorſtehend erwähnt, gebt der konſervative | men find. Und fie haben in höchſtem Maße geſchadet der ien Cip an Oie MEHEHERE 


„Czas“, der bekanntlich im Fahrwaſſer der Sanation fegelt, jetzigen Regierung und ſchaden dem Polniſchen Staate im 


in dieſer Frage mit der Oberſten⸗Gruppe nicht durch dick und | Auslande. Es ift dies eine der ſchädlichſten und ſchmerz⸗ Erneuerung des Abonnements! 


dünn. Das Krakauer Blatt ſchreibt u. a.: lichſten Epiſoden in der Geſchichte des wiedererſtandenen 

„Die Regierung hat bisher die Gründe nicht aufgeklärt, [Polniſchen Staates, die in keiner Weiſe hinter der Ange⸗ S a ta O ren 
weshalb fie in diefer Beziehung von den geltenden Vor- | Iegenheit des Generals Zagörſki zurückſteht und infolge 
ſchriften abgewichen ift, die Verhafteten iſoliert und einer | ihres Ausmaßes die andere Frage übertrifft. Es liegt im Die italieniſchen Dzeanflieger in Maroklo 
ſehr ſtrengen Behandlung im Militärgefängnis unterzogen Suterefie der Regierung und im Intereſſe unſer aller, die Rom, 21. Dezember. (Eigene Drahtmeldung). 12 der 


bat. Welche Gründe die Regierung auch dafür gehabt hat, [wir die Notwendiakeit der Unterſtützung der Regierungen | 14 italienischen Waſſerflugzeuge, die fih auf dem Fluge nad) 
in jedem Falle muß dies als ein Verhalten angeſehen wer⸗ des Marſchalls Pilſudſki in der gegenwärtigen Lage ver⸗ Südamerika befinden, trafen am Sonnabend nachmittag 
den, das mit dem formalen Recht nicht im Einklang ſteht. | frehen (als einer Regierung, die in dieſem Zeitpunkt in unter Führung des italieniſchen Luftfahrtminiſters Balbo 
Auch dann, wenn dieſe Nichtübereinſtimmung durch höhere | Polen allein möglich ift) — daß diele ſchmerzliche, bedrohliche] in Kenitra (Marokko) ein. ; 
Staatsrückſichten geboten fein follte, verbleibt es eine Tat, [und ſchädliche Epiſode mit der Ermittelung der Wahrheit 
die das Volk an den Bruch und die Verletzung des Rechts und der eventuellen Beſtrafung der Schuldigen abgeſchloſſen 


gewöhnt . .. Mit der Aufklärung diefer Frage bis auf ihren wird.“ \ 
Grund darf nicht gezögert werden. Das Volk muß ſo ſchnell Erklä des „Czas“ haben bekanntlich Kleine Rundſchau. 
wie möglich erfahren, ob, in welchem Maße und wer in dieſer Trotz dieſer Erklärung des „da nm * Ernſtlicher Autounfall des Grafen Luckner. Graf 


Frage ſchuldig iſt. Die Regierung darf niemanden ſchonen. ſeine Freunde und Hintermänner im Selm gegen die Dring- Luckner wurde in Waukegan (Illinois) bei einem Auto- 
Grauſamkeiten, die den Gefangenen zugefügt worden ſind, lichkeit, d. 5 gegen die Beſchleunigung der Unterſuchung ge- unfall ernſtlich verletzt. Er hat das Schlüſſelbein ſo⸗ 

wenn ſie tatſächlich vorgekommen ſind, waren vom mora⸗ ſtimmt. wie mehrere Rippen gebrochen und befindet fih 
liſchen Standpunkt ein Verbrechen und vom Standpunkte im dortigen Krankenhaus, wo er wahrſcheinlich mehrere 
des ſtaatlichen Intereſſes ſchädliche Taten in des Wortes Wochen an das Bett gefeſſelt ſein wird. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Vor Ablauf des Holzproviſoriums. 


24. d. M. 
ſtimmtes Holz bereils verladen fein, um noch zur 
Zeit die Grenze erreichen zu können. 


Der Zuckererport in den erſten drei 
Vierteljahren 1930. 


Den bereits errechneten Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes 
zufolge betrug der Zuckerexrport aus Polen auf die Aus⸗ 
landsmärkte im Laufe der erſten drei Vierteljahre dieſes Jahres 
3193 708 Doppelzentner verſchiedener Gattungen Zucker, gegen 
1714007 in derſelben Zeit des Vorſahres. Der Zuckerexport ift 
in dieſem Jahre in dem erwähnten Zeitabſchnitt alſo bereits um 
1479696 Doppelzentner oder 86,33 Prozent Höher als im Bor- 
jahre. Von den einzelnen Zuckergattungen weiſt die größte Stei⸗ 
gerung der Erport von Kriſtall und Raffinade auf. Hinſichtlich der 
Ausfuhr weiſt die Menge des nach Deutſchland exportierten 
Zuckers ein Sinken um 98 Prozent auf, die des nach England 
exportierten Zuckers 27 Prozent. Bedeutend geſtiegen iſt hingegen 
die Ausfuhr von Rohzucker nach Holland, Schweden, Dänemark, 
Belgien, Lettlond, Frankreich und Italien. Die Ausfuhr von 
Kriſtallzucker nach England verpas ſich, in unbedeutendem 
Maße auch die nach Holland und Deutſchland, iſt hingegen ſtark 

ie nach Finnlond, Eftland, Schweden und Lettland. Bei 
er Raffinadeausfuhr fält die Vergrößerung des Exportes nach 
Lettland aus. 


Internationale Kapitalverflechtung Deutſchlands 


Zum erſten Mal bietet das Statiſtiſche Reichsamt eine 
genaue e über die internationale Kapitalver⸗ 
flechtung Deutſchlands. Sie gewinnt erhöhte Aufmerk⸗ 
ſamkeit angeſichts der Notwendigkeit für Deutſchland, ſeine kurz⸗ 
friſtigen Auslandsverſchuldungen in langfriſtige umzuwandeln. 
Das geſamte in Deutſchland wirkende Auslandsvermögen wird mit 
27, Milliarden Mark angenommen. Die Bedeutung dieſer Ziffer 
wird klar, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß Deutſchland abzüg⸗ 


lich der Auslandsanlagen auf feinem Gebiet gegen Ende 1913 noch 


einen Überſchuß eigener Anlagen von mehr als 20 Milliarden Mark 
im Auslande beſaß. Noch 1924 verfügte Deutſchland über mehr 
Guthaben im Auslande, als dieſes in Deutſchland. Seitdem voll⸗ 
zog ſich die Entwicklung, die die deutſche Zahlungsbilanz unge⸗ 
wöhnlich verſechlechtert hat 

Deutſchland verfügt auch jetzt noch über Auslandsbeteiligungen 
in beachtlicher Höhe. Die langfriſtigen Forderungen, 
meit Beteiligungen, Grundbeſitz. Filialen, Plantagen und andere 
Erwerbsanlagen im Auslande werden mit 4,4 Milliarden Mark 
veranſchlagt. Davon entfallen rund MO Millionen Mark auf aus: 
„ Wertpapierbeſitz in europäiſchen Ländern und rund 
100 Millionen Mark in den Vereinigten Staaten. Die werbenden 
lanafriſtigen Anlagen Deutſchlands im Auslande kommen an vier 
Milliarden Mark heron, Davon find bis 18 Milliarden in Europa, 
1,5 Milliarden in Latein⸗Amerika und je 100 Millionen in Afien 
und Afrika untergebrocht. Dieſen deutſchen langfriſtigen Anlagen 
im Auslande ebt fait das Doppelte an langfriſtigen Anlagen des 
Auslandes in Deutſchland gegenüber. Sie betrugen am 30. Sep: 
tember dieſes Jahres 8,5 Milllarden Mark. Davon entfallen mehr 
als 5 Milltarden Mark auf öffentliche Stellen, während Induſtrie 
und Handel 3,5 Milliorden Mark an langfriſtiger Auslandsver⸗ 
ſchuldung zu trogen haben. 

Dem geſellt ſich noch die überfremdung von Untere 
nehmungen und Grundſtücken im Geſamtbetrage von 
6 Milliarden Mark zu üÜberfremdet find in beſonderem Umfange 
die elektrotechniſche Induſtrie, die Erdölverarbeitung, die Kunſt⸗ 
ſeideninduſtrie der Maſchinen⸗ und Apparatebau und der Braune 
kohlenbergbeau, was die Höhe der Beteiligungen an und für fà 
betrifft. m Nerhältnis zu dem geſamten Grundkapital macht 
der Überfremdungseinfluß beſonders geltend in der Automobil» 
und ahrradinduſtrie, der Linoleuminduſtrie, der Flachglas⸗ 
induſtrie, der Zigaretten⸗, Margarine⸗ und der Seifeninduſtrie. 
Faſt völlig unter ausländiſchem Einfluß halten ſich die Schall⸗ 
platten» und Radioinduſtrie, die Kugellager und Schloßherſtellung 
und die Raſierklingenerzeugung. Die Zündholzinduſtrie wird 
durch den ſchwediſchen Kreugerkonzern beherrſcht. Der Augen⸗ 
blickswert der deutſchen Grundſtücke in ausländiſchen Händen He- 
trägt amet Milliarden Mork bei einem Vorkriegswert von 3,3 Mil- 
larden Mark. Langfriſtige Verſchuldung und Überfremdung 
Deutſchlands überſteigen alfo 15,3 Milliarden. À 

Die kurzfriſtige Aus landsverſchuldung, der Zweig 
der Kapitalverflechtung aljo, iit mit 118 Milliarden Mari errechnet 
worden. Davon entfallen 500 Millionen auf öffentliche Körper⸗ 
ſchaften, bis 3 Milliarden auf Privatunternehmungen der Wirte 
Belt und noch 83 Milliarden auf Finanzinſtitute aller Art. 

eutſchland hal diefen Verpflichtungen an das Ausland ebenfalls 
kurzfriſtige deutſche Forderungen entgegenzuſtellen. Sie belauſen 
ſich auf rund 4,4 Milliarden Mark einſchließlich der rund 800 Mil- 
lionen Mark Deviſenbeſtände der Reichs bank. Es ergibt ſich ſo⸗ 
mit ein Fehlbetrag von 6 Milliarden in den kurzfriſtigen Kapitals⸗ 
verpflichtungen Deutſchlands. 


Die Bilanz der Bank Polfki für die zweite Dezember⸗Dekade 
weiſt einen Goldvorrat von 562197000 Zloty, d. H. 75 000 Zloty 
mehr als in der vergangenen Dekade auf. Deviſen und Anss 
landsguthaben, die zur Deckung gerechnet werden, verringerten ſich 
wiederum um 7200000 auf 273 939 000 Zloty, Deviſen und Gut⸗ 
haben, die nicht zur Deckung gerechnet werden, ſtiegen um 6 397 000 
auf 124 201 000 Zloty, Das Wechſelportefeuille zeigt eine unbes 
deutende Vergrößerung um 6365000 auf 666 114 000 Zloty, Pfand⸗ 
darlehen ſtiegen um 4570000 auf 79 024 000 Zloty, andere Aktiva 
verringerten ſich um 7 218 000 Zloty und betragen 137 525 000 Zloty. 
Bei den Pafftva fitten die Pofition der ſofort zahlbaren Ver- 
pflichtungen um 88977000 auf 272 076 000 Zloty, der Banknoten⸗ 
umlauf fant um 88584000 auf 1 285 675 000 Zloty. Das Deckungs⸗ 
verhältnis des Geldumlaufes und der ſofort zahlbaren Veryflich⸗ 
tungen ausſchließlich mit Gold beträgt 37,29 Prozent, die Gold- 
und Deviſendeckung 55,46 Prozent, die Golddeckung lediglich des 
Notenumlaufes 45,50 Prozent. 

Danziger Seeverkehr im November. Der Novemberverkehr des 
Danziger Hafens zeigt einen recht erheblichen Rückgang gegen⸗ 
über dem Vormonat und war auch um beinahe 20 000 To. kleiner 
als im November 1929. Für die erſten 11 Monate dieſes Jahr 
ergibt fih jedoch gegenüber dem Vorfahr eine Verkehrszunahme 
um 248 000. Dieſe Zunahme beruht allerdings ausſchließlich 
darauf, daß Anfang 1929 der Verkehr wegen des Eiſes mehrere 
Wochen ruhte. Wäre das nicht der Fall geweſen, ſo wäre der 
diesfährige Verkehr kleiner. Im November liefen diesmal 400 
Schiffe mit 39399698 To. Nettorgumgehalt ein, davon jedoch nur 
99 700 To. mit. Ladung, während ſeit langem der Anteil der bes 
ladenen Schiffe erheblich über 100 000 To. betragen hat, im Oktober 
3. B. 118000 und im November des Vorſahres 183000 To. Der 
Rückeang des Verkehrs beruht zum Teil auf einer Verminderung 
der Abfahrten der polnischen Liniendampfer, zum Teil auf einer 
gerin-eren Einfuhr von Erz. Auch die Ausfuhr von Getreide ift 
erheblich zurückgegangen da das volniſche Getreide mehr feinen 
Weg über Stettin nimmt. Zugenommen hat ſedoch die Ausfuhr 
von Kohlen, die erheblich aber 500 000 To. beträgt und auch die 
Ausfuhr von Holz. Beim Ausgangsverkehr waren daher auch nur 
25 Schiffe mit 15 930 To. ohne Ladung. Der Paſſagierperkehr 
zeigt den erwarteten weiteren Rückgang und iſt tatſächlich jetzt nur 
noch unbedeutend. Es kamen nur 147 Perſonen an, gegen 299 
im November des Vorjahres, während 308 Perſonen abfuhren, 
gegen 2053 im November des Vorjahres. Die Auswanderung iſt 
fait ganz nach Gdingen verlegt. und zwar auch der Auswanderer⸗ 
verkehr nach London, da diesmal nur noch ſechs Perſonen nach 


London fuhren. 
Firmennachrichten. 


Zahlungsauſſchub. Dem Kaufmann Wiadyſtaw Pafzberſti aus 
messen — Zahlungsaufſchub auf drei Monate, bis zum 
10. März 1081, gewährt. 

Konkursverfahren über das Vermögen der Firma „Rolnik“ 


in Schubin, Landwirtſchaftliche Handelsgenogenſchaft mit be⸗ 
ſchrünkter Haft, wurde mit dem 17. Dezember 1930, 1 Uhr mittags, 
das Konkursverfahren verhängt. Zum Konkursverwalter iſt 


Taddäus Taneucki in Schubin beſtellt. Gläubigeranſprüche find 
im Kreisgericht Schubin bis ſpäteſtens zum 17. Februar 1931 ans 
zumelden, Gläubigertermine finden ſtatt am 17. Januar und 
17. März 1991, vormittags 10 Uhr, im Kreisgericht, der Firma 
„Rolnik“ gehörende Gegenſtände und Beträge ſind bis ſpäteſtens 
um 17. Januar 1931 beim Konkursverwalter anzumelden. — 
In der Ingelegenheit des Verhütungsverfahrens bei der Firma 
Andrzej Turz, Schuhworengeſchäft in Vandsburg, wird eine all⸗ 
gemeine Gläubigerverſammlung vor dem Kreisgericht zu Vands⸗ 
burg für den 10. Januar 1931 um 10 Uhr vormittags anberaumt. 
v. lungsauſſchub. Die Firma F. Kufawſki, Maſchinen⸗ 
ee in Thorn, raudenzerſtraße (Grudziadzka) 31, Inhaber 
raneiſzek Kufawſki, hat Zahlungsaufſchub beantragt. Ein Termin 
zur Beratung hierüber findet am 30. Januar 1981, vormittags 
11 Uhr, auf Zimmer 7 des Kreisgerichts in Thorn ſtatt, wozu die 
Gläubiger zwecks Abgabe ihrer Erklärungen erſcheinen können. 
v.. Zwangsverſteigerung. Das in Mate Glaboczek, Kreis 
Strasburg (Brodnica), belegene und im Grundbuch Male Glas 
boczek, Blatt 100, auf den Namen des Franeiſzek Fiakkowſki ein» 
getragene Grundſtück von 13,64,14 Hektar, beſtehend aus Wohnhaus. 
Stall, Scheune, Ackerland und Wieje, gelangt am 19. Februar 1934, 
vormittags 9 Uhr, auf Zimmer 40 des Kreisgerichts in Strasburg 
zur Zwangsverſteigerung. Der Vermerk über die Zwangsver⸗ 
ſteigerung erfolgte im Grundbuch am 18. Februar 1980. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
Hausa Im „Monitor Bolti“ für den 24. Dezember auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 
Der Zloty am 23. Dezember. Danzig: Ugberweilung 57,64 
bis 57,755, Berlin: Ueberweiſung 46,90—47,10, London: Ueber- 


weiſung 43,33, Newyork: Ueberweiſung 11.22, Prag: Uebers 


weiſung 376.75. Zürich: Ueberweiſung 57,75. 


Warſchauer Börie v. 23. Dezember. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,64, 124.95 — 124.33, Belgrad —, Budapeſt —, 
Bukareſt — Danzig —, Helſingfors —. Spanien —. Holland 359,38, 
360 28 — 35848, Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 238.55. 
239,15 — 237,95, London 43,32% 43,43 — 43,21, Ner york 8 913, 

— 8.893. Oslo — Paris 35.05, 35,14 — 34.96. Prag —, 
aa —. Stockholm 239.31, 239,91 — 238.71. Schweiz 173,23, 
173,66 — 172,80, Tallin —. Wien —, Italien —. 

Freihandelskurs der Reichsmark 212,58. 

Amtliche Depiſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
23. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen 
London —.— Gd. —.— Br. Rework —— Gd. —- Br, 
Berlin —.— Gd. —— Br. Warſchau 57.65 Gd. 57.76 Br. 
Noten: London 24.99 Gd. 24,99%, Br., Berlin 122.5612280 Gd., 
122.58 — 122,82 Br. Newnork —.— Gd. —.— Br., Holland —.— Go., 


—.— Br., Zürich —— Gd. —,— Br. Paris —— Gd. —.— Br. 
‚Brüfel —.— Gd. —.— Br. Helſingfors —— Gd. —.— Br. 
Kopenhagen —— Gd. —.— Br., Stockholm —— Gd. —— Br., 
Oslo —— Gd. —— Br. Warſchau 57.64 Gd. 57,75 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Difiz | Für drahtloſe Auszah- In Reichsmart In Reichsmart 
Diskont. 
fäge. lung in deutſcher Mart ei 3 8 
2.5 /, | 1 Amerika. 4.1928 | 4.2005 | 4,1915 | 4.1995 
3% 1 England... 20.357 | 20,387 | 20,335 20.395 
3 % 100 Holland ... 168.89 | 169.23 | 169.73 | 169.13 
7 / 1 Argentinien 1.365 1.353 1.373 1,377 
4% 100 Norwegen... 112,03 | 112,30 | 112,05 112,27 
3.5 % 100 Dänemark.. 11203 | 112,31 | 112.03 112.31 
6.5 / | 100 Island... 91.80 | 91. 91.81 82.99 
3.5 / 100 Schweden . 112.45 | 112.68 | 112.43 | 112.65 
2.5 °/ 100 Zelgien..,..| 5856 | 58.68 | 58.535 | 58.655 
5.5 /% 100 Italien 21.95 21.99 21.94 21.993 
2.5 */, 100 Frankreich. .. 16.467 | 16.507 | 18.465 | 16,505 
2.5 % 100 Schweiz.. 81.42 | 8158 | 81.42 81.58 
— 100 Spanten . 44.41 44.49 44.83 44,96 
ze 1 Braiilien „os... 0,401 0.403 0.403 0.405 
5.11% Japan. 2081 2.085 2.078 2.082 
a Kanada. 4184 4.192 4.184 4.192 
— [I Uruguay y. 3.027 | 3.083 3.027 3.033 
47/100 ai ehoflowat.| 12441 | 12.461 | 12,439 12.459 
6,5%] 100 Finnland.. 10.547 | 10,567 | 10,545 | 10,565 
„% J 100 Eitland.....| 111.43 | 111,71 | 111.43 | 111.65 
6 ¼ | 100 Lettiand „...| 80.69 | 8085 | 80,67 80,83 
8 % | 100 Portugal. . .. 18.805 | 18.845 | 18,83 18.87 
10 / 100 Bulgarien . 3038 3.044 | 3,038 3.044 
5.5% 100 Jugoflawien .| 7.426 | 7.440 | 7.427 7.441 
5,5%, | 100 Oeſterreich .035 | 59,155 59.03 59.15 
5.5 % 100 Ungarn ... 7342 | 7358 | 73.41 73,55 
45%, = Danzig... . 81.43 | 81,59 | 81.43 81 59 
— E — — — — 
9 ⁰ 100 Griechenland. 5.432 | 5.442 5.43 5,444 
_ 1 Raito .......]| 20.873 | 20.915 | 20,875 | 20.915 
9 / 100 Rumänien.. 2.492 2.496 2.490 2.494 
— Warſchauu . 48,90 47.10 46.90 47.10 


Züricher Börſe vom 23. Dezember. (Amtlich.) Warſchau 57.75, 
aris- 20,23, London 25,00, Newport 5,148, Belgien 71.91 ¼. 
talien 26,95 ½ Spanien 54,90, Amſterdam 207,35, Berlin 122 70 
ien 7250, Stodbolm 138.15, Oslo 197,70, Kopenhagen 137,65, 

Sofia 3,73, Prag 15,27%, Budapeſt 90.17¼, Belgrad 9,1260, Athen 
6,67¼, Konſtantinopel 2.44, Butaxeſt 3,06, Helſingſors 12,95, 
Buenos Aires 1,69, Tokio 2,56, Privatdiskont 2 pCt. Tägl. 
Gelid 2 pt. 

Die Vank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
8,86 31, do. kl. Scheine 8,85%, 3!., 1 Pfd. Sterling 43,17%, 31. 
100 Schweizer Franken 172,47 a, 100 franz. Franken 34,92 J!. 
100 deutſche Mart 211,98 Zt. 100 Danziger Gulden 172,57 Zi. 
tſchech. Krone 26,37 Bi; öſterr. Schilling 125,13 Zh 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 23. Dezember. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: ang Konvertierungsanleihe 
(100 loty) 47,0 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 G.⸗ 
Zloty) vom Jahre 1020 -92,00 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener 
Landſchaft (1 D.) 89,25 G. Notierungen je Stück: Bproz. Roggen⸗ 
Br. der Poſener W (1 D.⸗Zentner) 16,00 G. 4proz. Präs 
mien⸗Inveſtierungsanleihe (100 G.⸗Zkoty) 97,00 G. Tendenz bes 
hauptet. — In duſtrie aktien: Bank Polſti 150,00 G. Bank 
Zw. Sp. Zar. 70,00 +. H. Cegielſti 37,00 B. H. Kantorowicz 
50,0 G. Tendenz 9 (G. Nachfrage, B. = Angebot, 
+ Geſchäft, * = ohne Umſatz.) — Nächſte Börfe am Sonnabend, 
dem 27. Dezember. 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 23. Dezember. 
Amtliche Notierungen der Getreide⸗ und Warenbörfe für 100 Kg. 
Parität Waggon Worſchau; Marktpreiſe: Roggen 18,75-—19,25, 
Weizen 26,75— 27,75, Einheitshafer 23—24, Grützgerſte 20—21, Brau⸗ 
Aale 25— 20, Luxus⸗Weizenmehl 60—70, Weizenmehl 4/0 50—60, 

oggenmehl nach Vorſchrift 85—86, grobe Weizenkleie 15,5016, 50, 
mittlere 14—15, Roggenkleie 11.25—11,75, Leinkuchen 30—31, Raps⸗ 
kuchen 20—21, Speiſe⸗Felderbſen 27—30, Vittorigerbſen 82—38, 
Rotklee 180—250, Weißklee 350—440. Umſätze größer, Tendenz 


Rn ammer on „Dezember. Großhandelspreiſe tür 100 Kg.) 
19,50-— 20,50 Bla 


raugerſte 24 6.00 31, Felderbſen —— 31 
Bittoriaerbien 26,00= A, afer W SEM abrit 
artoffein —.— Zl., n —.— 3i, Kaxtoffelflo 
—.— Jl., Weizenmehl 1 —.— 3k. > 


1.70% J. Meigentleie 12 80 1 d0 a Roggen 
me ken‘) ge“ * 15, oggenkle 
1. 2—12.28 31 Engtöspreile iranto Maggon der Kufgabeſtatton 
Geſamttendenz: ruhig. 


Maritbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowſti⸗ 
Thorn, vom 22, Dezember. In den letzten Tagen wurde notiert: 

Biot per 100 Ktlogramm 1085 Verladeſtation: 
ottlee 200—300, Weißklee 350-450, Schwedenklee 180—210, 
elbklee 100—115, Gelbtlee in Kappin 55—65, Inkarnattlee 150—175, 
undtlee 170-210, Reygras hieſiger Produktion 90—110, Tymothe 
80—160, Seradella 5 ommerwiden 28-3], Winterwicken 
en N EEE, RE ad 
rüne jen —— en $ 
88. Müden din Benktupkien. blaue 19—21, ee gelbe 


== It Danzig 
nehmen unſere Filialen von 


Tel. 1984 H. Schmidt, Holzmarkt 22, zer. 1984 


und 


rel. 27372 W. Kaſtell, Stadtgrab. 5, l. Ter. 27372 | 


Jnierate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


entgegen. 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 


„Deutſche Rundſchau“. Das Blatt liegt überall aus. 


22—25, Leinſaat 45—55, Hanf 50- 60, Blaumohn 75—90, Weißmohn 
80—90, Buchweizen 25—30, Hirſe 40—45. 


Berliner Produltenberiht vom 23. Dezember. Getreides 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen mår, 


` 15—76 Kg., 246,00—248,00, Roggen märt, 70—71 Kg. 154.00 — 156,00. 


Braugerſte 200,00 — 216,00, Futter⸗ und Induſtriegerſte 188,00 194.00 
Hafer märt, 140,00 — 146.00, Mais —.—. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 23,75—36,75, Roggenmehl 23,60—26,75, 
Weizenkleie 9,75— 10,25, Roggenkleie 9,00—9,50, Viktorigerbſen 24,00 
bis 31,00, Kl. Speiſeerbſen 23,00 —- 25.00, Futtererbſen 19,00 — 21,00, 
Peluſchken 20.00 — 21,00. Ackerbohnen 17.00 — 18.00. Widen 18.00 bis 
21.00. Lupinen, blaue ——, Lupinen, gelbe —,—, Seradella 
—.— RNapstuchen 9,20—9,90, Leintuchen 15,20 —15,50, Trocken 
88 5.50 —5. 90, Soya⸗Extraktionsſchrot 12.70-13.00. Kartoffel⸗ 

oten —.—. 


Materialienmarkt. 


Edelmetalle. Berz lin, 23. Dezember. Silber 900 in Stäben 
das Kg. 44,50 — 46,50, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80— 2,82, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 3—5 Mark. 

Berliner Metallbörſe v. 23. Dezember. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 99,00, Remalted⸗Plattenzint von handels 
üblicher Beschaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium — . U 
170,00, do. in Walz» oder Draht⸗Barren 99% 174,00, Reinnidei 
49899 % 350,00. Antimon-Regulus 56.50.—57 80. Feinfilber für 
1 Kilogr. fein 44.50 — 46,50. Gold im Freiverkehr —.— Platin — —. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 23. Dezember. 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 459 Rinder (darunter — Ochſen. 
— Bullen. — Kühe], 820 Schweine, 526 Kälber, 40 Schafe; 
zuſammen 1845 Tiere. 

Man gablte für 100 Kilogramm e ranki in Zloty 
(Preiſe loto Viehmarkt Polen mit Handelsunkoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —.—, vollfleiſch, ausgem. Odien bis 
zu 3 J. —.—, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus“ 
gemäſtete ——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
——. Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete von höchſtem Schlacht ⸗ 
gewicht 100—108, vollfleiſch, füngere 92—98, maß) genährte 
jüngere und gut genährte ältere 80—90, maii genährte 70—74, 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. von höchſtem Sat ew. 120— 190, 
Mafttühe 100—110, gut genährte 80-90, mäßig genährte 70-80, 
Far en: vollfleiſchige, ausgemäſtete 114—126, Maſtfärſen 100—112, 
gut genährte 86—96, mäßig genährte 70—80. — Jung vieh: 
gut genährtes 70—80, mäßig genährtes 60—70. 


(Amtlicher Markt⸗ 


Kälber: beites Maſtvieh Doppellender) 130—150, belte, ges 


mäſtete Kälber 114—124, mittelmäbig gemäſtete Kälber und Säuger 
belter Sorte —,—, gut genährte 104—112, mäßig genährte 88—100, 

Schafe: Stallſchaſe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
~, gemäſtete, ältere; 
genährte —,—, mäßig genährte —.—. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—.— DOUI, von 120—150 Kilogramm Lebendgewi 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 134—140, voll- 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 126—132, 1 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 114—124, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 124—134. Bacon⸗Schweine 120—128. 

Marktverlauf: ruhig. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 23. Dezember. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Danziger Gulden. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpiennigen: 

Ochſen: Gemäſtete höchſten Schlachtwertes, jüngere 36—37, 
ältere —,.—, vollfleiſchige, jüngere 31—32, andere ältere —.—. 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schiachtwerts 36—37, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemältete 31—32, fleichige 24—26. 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtweris 32—33, 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 25—27, fleiſchige 19—21, 
gering genährte bis 18. Färſen Kalbinnen!: Vollfleiſchige, 
ausgemältete, höchſten Schlachtwerts 36—37, vollfleiſchige 30— 
fleiſchige 24—26, Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 20—25, 
Kälber: Doppellender beſter Maſt —.—, befte Maſt⸗ und Gauge 
tälber 56—60, mittlere Majit- u. Saugkälber 46—50, geringe Kälber 
25-30. Schale: Maſtlämmer u. junge Maſthammel, Weides u. 
Stallmaſt —.—, mittlere Maſtlammer, altere Maſthammel und gut 
genährte Schafe 36—37, fleiſchiges Schafvieh —,—, gering ge⸗ 
nährtes Schafvieh bis — Schweine: Fettſchweine über 300 Pfd. 
Lebendgew. 46—47, vollfleiſch. Schweine von ca. 240—3800 Pfd. 
Lebendgew. 44—45, vollfleiſchige Schweine von ca. 200—240 Pfd. 
Lebendgewicht 42—43, vollfleiſchige Schweine von ca. 160-200 Pfd. 
Lebendgewicht 40—41, Sauen —.—. 

Bacon⸗ Schweine 40—42, 


Auftrieb; 14 Ochſen, 74 Bullen, 99 Kühe, aui. 187 Rinder, 
162 Kälber, 56 Schafe, 1275 Schweine. i 

Marktverlauf: Rinder: geräumt; Kälber: ruhig; Schafe: ges 
räumt; Schweine: ruhig. 

Bemertungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten amtliche Untoiten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


perms Viehmarkt vom 23. Dezember. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. 
vn e , e ne, . en, 2 Sale 
rien, er, a * 2 
ww hy range 1996 Auslandsſchweine. } 
e notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließli racht, Ges 
wichts verlust, Rifito. Marktſpeſen und zuläſſigen „ senp Sea 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 
Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts jüngere) 58,60, b volifteiichige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—57, 
č) lunge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemältete 
50—54, d) mäßig enahrte jüngere und aut genährte ältere —.—. 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgeweachſene höchſten Schlachtwerts 
54—56, D; vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 53—54, 
4 mätzig genährte jüngere und gut genährte ältere 51—52. 
gering genahrte 48—50, Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 40—45, b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 


32-38, C fleischige 27—30, a) gering genährte 24-26, Färſen 


GKalbinnen: a vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 


53—56, b) vollfleiſchige 48—51, c fleiſchige 4146. Freſſer: 40—50. 

„Kälber: a Doppellender feinſter Mait — —, bı feinite Mon 
kälber 75-82, o) mittlere Maſt« und beite Saugkälber i 
d) geringe Miaft» und gute Saugkälber 45—64. 

Shafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: I, Weide. 
pai —.— 2. Stallmaıt 62—65, b) mittlere Maſtlämmer, altere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. er) 2. 4 
e) fleiſchiges Schafvieh 48--55, d) gering genährtes Schafvieh 36 

Schweine: al Fettſchweine über 3 Ztr. Levendgew. 69. 
bi vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 59-61, t 
fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 59—61, di voll — i 
von 160-200 Pid. Lebendgewicht 56—60, e) 120—160 Pfd. Lebend, 
gewicht 53—55, g) Sauen 52-53, 

Ziegen: 


Hammel und Mutterſchafe —.— aut 


t 142—148, 


i Beginn: tjeute der herrlichste all. Monumeniallilme der We! 
Kino P Paw 255 4” 5% der durch seinen überschwenslichen 7 daa Stück 
Krasinskiego 3 7” u. 9“ „Arche Noah“ u, „König der Könige“ i. d. Schatten stellt 


Die Verlobung ihrer jüngiten Tochter 


Ruth mit dem handwirt Berm Fritz Ruth Würtz 
Schülke, Rzym, Kreis Znin, beehren 


lich anzuzeigen Fritz Schülke 


Gutsbefitzer Wilhelm Würtz Verlobte 
und Frau Aluguitg geb. Berter 


13388 


Charlotte Hinkelmann 


vom Bahnhof. 


grüßen als Verlobte 


Torun Weihnachten 1930 Pelplin 


Siawsko dolne Weihnachten 1930 Rzym 
pow. Strzelno pow. Znin 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beitellungen entgegen. 
Diskrete Beratung zu⸗ 


Ofto Feldt geſichert. 3. Danet, 


Dworcowa 66. 5 Min. 


Hebamme ssu 


Gryfkowska 


Privatilinit f. Wöchne⸗ 
rinnen, Aufnahme auch 


Am 


6041 


um 3 Uhr 


von der Kranlenkaſſe, 


Statt Karten. 
Die Verlobung unserer jüngsten 


Tochter botti Marga mit Perrn Lotti Marga Geske 


Friedel Krienke zeigen wir 


hierdurch an. | Friedel Krienke 
Bermann Geske | Verlobte 
und Frau, | 

Weihnachten 1930. 6027 | Debionek Radzicz 


Enkelin 


Statt Karten 


Ruth Wilke 
Alexander Mross 


geben ihre Verlobung bekannı 


Tuchola Berlin- Wilmersdor / 
Weihnachten 1930 


HL 


” 


Die Verlobung unserer 
Tochter Herta mit Herrn 


Rudy Riemer zeigen Hêrta Hahlweg 


Nähkurſe 


a. eig. Wäſche w. erteilt 
Wäche⸗ Atelier Hasse. 


wir hiermit an H Maratta Focha 35. PER 
Rudy Riemer 2 an. | SSA 
Hermann Hahlweg Al) MEMET |[tnierig, von Damen: 


Donnerstag, 25. Dez. 1930 
Weihnachten). 
* Bedeutel anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr. T. — Freitaufen. 
Luther Kirche Frans 
en irage 37/68. Heiligabd 
abds 5 Uhr litura, Chriſt⸗ 
nacht feier, Pfarr. Laſſahn. 
1. Weihnachtstag, vorm. 
% Uhr eſtgottesdienſta, 
Pfarr. Laſſa n. 2. Weih⸗ 


Kom Weihnachten 1930 Thorn j 


Herta Lönser 


Wilhelm Nicolai 


iptel., 
c. luth Kirche. Boie: 77 
erur. 18. Heiligabend 
o Uhr Ehrijifeier, 1. Weih⸗ 


I 8 nadıtstag, Uhr Beichte, 
Als Verlobte grüßen 9 UhrPredigtgottesd n. &, 


9 x 
Gustel Schröder Deipnadsiag, 10 U; 


Gefegottesuienf. Sonntag, 


l. Feiertag 


: 28. „ E | redigt⸗ 
Erich Eggebrecht . 

i Weihnachten 1930. 6080 praga en 

Wtelno Landsberg a. W. Bromberg. 2 


Vorm. 10 


dergottesdienſt fällt aus. 
nachm. Uhr Verſamm⸗ 
lung des Jungmädchen As = 
Vereins im Gemeindeh. 


Erich Gruhn 


Verlobte . 
a P k l 
Danzig Schwetz-Danzig ||ı 4112 Uhr er et. 


gottesdienit#, 
M. ax Remus Schröitersdorf, Silve- 
Weihnachten 1930 iter, abds. 7 Uhr Jahres» 


; ſchlußandacht. Neujahr, 
er . 

Serock pomorski. vorm. 9 Uhr Feſtgottes⸗ 

dienſts. 
deen, Vorm. 
Uhr Kindergottesdienſt. 
Als Veriobte grüßen: . Vorm. 10 Uhr 
Goltesdſt., Gilve:er 5 Uhr 


Edith Brüschke F 
Paul Roß. 


Otteraue, Langenau 
Topolinek, Weihnachten 1930. 


Silvener, 2 Uhr Jayres⸗ 
ſchrußfeier. Neujahr Uhr 
Nee 3 Abt 
ugenditunde, 


13097 


an Humors und noch nie gezeigten 3 
— — ig En "5.50 Uhr ungewrübte Freude 8 "Publikum he an 


Heute dasgroße,bestgewählteWeihnachtsprorramm 
no | 5 a Eines der glänzendsten, neusten Lustspiele voll sprü- 
und Sonnaber Sonnabend ab 5.20. 


ublikum hervorruft mit 
den Königen des Humors. 1344! 


— — a 


Leiden meine inniggeliebte 
Se Schweſter, Schwägerin, Nichte und 


im Alter von 23 Jahren. 


. Wã äſche⸗ = Ruden, den 24. Dezember 1930. 


mit großer Schrift 


soeben eingetroffen 1296 


À. Dittmann, T.z 0. p., Bydgoszcz 
Marsz. Focha 45. Telefon Nr. 61. 
Zillſt du nicht am Magen leiden — 
Darfi das Weizenſchrotbrot nicht meiden | cz und umiseno: 


6056 Damen⸗Toiletten 


Verlobte nachistag, vorm. 10 Uhr von der Firma 
Gottes ien, Pf. Lal 
Buczek Bremin de Ssandsburg,, nachm | Tomasz Marmurowicz, Zbożowy Rynek 11 
Weihnachten 1930. 19963 ||tUbeRinderfeier-Rrippen« A 


Brühe mit Einlage 
Oxtall- — 


Karpfen blau in Butter 
Hasenbratten mit roten Rüben 
Entenbraten mit Rotkohl 


Diuga 5. Telef. 1673. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
daß man vom Liebſten, was man hat, 


muß ſcheiden. 


Heute früh!“ Uhr entſchlief nach kurzem, aber ſchworem 
Frau, umere liebe re 


Alma Strohschein 


geb. Busse 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Günther Str 


und klein Gerhard. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 28. d. M., 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauie aus ſtatt. 6117 


Restaurant und Weinstuben 
Marsz.Focha 38. W. Luckwald Mast. Telefon Nr. 173 


Festmenü: 


Saupe Einiüh. * e der daten, oA 
rung der neugewählten Crem Crem Frankr. eee 
Xe lene Ma x Spezialität: Itallenlscher Salat. 13452 Dtoitteftr.:11,1,lts. 111 


Verlangen Sie überall: 
Weihnachten 1930. 13382 ma) ere . L IG A a Sch O ko 2 de n 
—— — — — Kenftmandenſaale. 6 5 m allen 6% Otto Golinix, fiz Die Leitung. 

Als Verlobte grüssen D u” Hinten, Li GA a 2 1 anen Preislagen = 
i veſter, nachm i 
Frieda Korthals nit ain 11 Uhr nev LIGA - Bonbons 
hergestellt aus edelsten Rohstoffen, 
daher konkurrenzlos in ihrer Qualität. \ 


Schoköladen- und Zuckerwarenfabrik 
BYDGOSZCZ Telefon 723 
Marszatka Foma Nr. 40. 


at. Pa 


Die Wiege Goites (Der Gottiose) 


Statt bejonderer Anzeige. 


Barszcz mif Pastete 


Zunge in Burgunder 
Fricassee von Huhn 
Entenbraten mit Rotkohl 


23. d. Mts., 4 Uhr entſchlief nach kurzem Leiden 


ganz unerwartet unſer herzensguter Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder und Onkel 


Gustav Sommerfeld 


7 Tage nach ſeinem 81. Geburtstage. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Eichenhain, den 24. Dezember 1980. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 27. Dezember, 


nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 6111 


Rückgratverkrümmung 

Besserung evtl. Heiluns ohne 
Beru’sstörun? nach System 
Haas. Bester Schutz vor 
schwer, Gesundheitsschädig. 
u. früher Invalidität. GroßeEr- 
folge, hõch r aui 


1 Foto - Bakbild 
1,— zł empfiehlt 114 
Biol, Maris. Focha 40. 


TN EU 
Schweizerhaus 


Erster Feiertag, 
den 25. Dezember: 


aijee- 
onzeri! 


Anfang 4 Uhr, 
6075 Emil Kleinert, 
Denn 


wünschen allen 


Ustronie 6 


ohschein 


und 


Witwen r a in unerreicht großer Auswahl 


Verlobte Maß. Bettwäſche. 13396 d Eltern 
und Frau Marie 3 gsal bücher 
ge geb. Glaser Kirchen nzeitel. N 


un e 8047 m 
v. gefallen. Kriegsteil⸗ H. K. ge K 
EURER od. Berſtorbe⸗ = es 1 


en nach d. Entlaſſung 


i welche Bydgoszcz -:- Gdańska 7 


auf d. Kriegsdienſt zu⸗ 
rückzuführ. find, können 
Renten⸗Anſprüche noch 
geltend machen, jedoch 


nur b. 31. 12. d. J, daher Ortsgruppe Zromberg 


alsbald peri. ſich wend. 
zu woll. zw. Aufklarung 
i. Militar⸗Rechtsbüro. 


Miernik. Dluga 5. 


(Abt. Handwerk) 


am 2. ANN nachm. 4 
e ) e in Wiche ri 
w.3.\olid. Breii.gefertigt Märchenaufführung: „Wie 


und „Weihnaentsopfer“ in 1 


Tanz bis 4 


II. Feiertag 2 

— e. Zielonka. 
(Gram. Konverſ, Han⸗[ Zu dem am zweit 
delstorreſp. erteil., frz. Weihnachtsfeiertag Sonntag. 28. Dezbr. 
engl. u. deutſche Ueber. ſtattfindenden 


N fertigen an 


recht frohes Weihnachtsfest 


sowie 


gesundes Neues Jahr 


BROWAR BYDGOSKI -- BYDGOSZCZ 
Telefon 1603, 1608 


Moderne 


preiswerte 


Weihnachtsfeier 


s Festsälen. 


drei 
Jagiellonska 46, |. Kindlein das Christkind besuchen“ 


Bescherung d. Knecht Ruprecht. 
Einladungen und Eintrittskarten im Vor- 
verk. bei Herrn Böhlke, Marsz. Focha 38 


für Mitglieder der Ortsgr. 1 zł. Gäs 
An der Kasse Hia Preise. 13471 


E | Um 2. Feiertag: 
Großes 


‚Zonzbergnüge 


in Pradocin 


Es ladet freundl. ein] Theaterkaſſe. 


P. T. Kunden 


entie m 


Bydgo acz T. 8. 


Donnerstag, 25. Dezbr. 
1. Meihnadtsfeiertag) 


nachm. 3 Uhr: 
Klein⸗Euchen und 
die Weihnachts ee. 


Märchen mit Mujit 
und Tanz in 4 Bildern 
von Eliſabeth Trenllers 
Sieber, Muſik von 
Albin Trenkler. 
Freitag, 26. Dezember 
(2. Weihnachtsfeiertag 
nachm. 3 Uhr: 


Rlein-Eochen und 
die Weihnachts ee. 
Abends 8 Uhr: 


der Cvangelimann 


Oper in 2 Aufzügen 
von Wilhelm Kienzl. 


Uhr, 


e2zi. 


081 nachm. 3 Uhr: 


Sonzbergnügen lein-Evchen und 
ladet treundlid 15 ein die Weihnachts ke. 


Eintrittskarten für 
das Märchen nur am 
Tage der Aufführung 
ab 11 Uhr an d. Theaters 
kaſſe. Eintrittskarten 
für die Oper in Johne s 
Buchhandlung, an den 
Aufführungstag. von 
11-8 u. ab 7 Uhr an der 


LIGA 


T. z O. . 


Männer- Bydgosztz- 
Turnverein West k. V. 


Freitag (2. Weihnachisieieriag) 
nachm. 4 Uhr in Kleinerts Festsälen 


Weihnachts- 
Familien-Abend 


Konzert -:- Turn. Vorführungen 
Bescherung Tanz 
Eintritı 1,50 und 2.— Zi 


Dies, bibl. Film wurde v. all. Ländern u. Nationen 
m. Enthusiasmus aufgenomm. Tausende von Sta- Lustspiel mit A 
3 Pompüse Ausstattung, Kostenp. 2Mill, Dollar. Mauryoy Choval 0 


Eine Fülle herrliche! Situa- 
tionen, Reichtum an glänzenden 
Eintällen, helles Vergnügen 
u. schallendes Gelächter des 
Publikums den ganzen Film 

hindurch. 


Beiprogramm 


tachon als leine 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 24. Dezember. 
Leichter Froſt. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe aufheiterndes Wetter bei leichtem 
Froſt an. 


Ein Kutſcher überfallen und ſchwer verletzt. 


Wie groß die Unſicher heit ſelbſt in der Nähe von 
Städten iſt, beweiſt ein unerhörter Überfall, der am 22. d. M. 
um 7.30 Uhr am Rande der Stadt verübt wurde. Der 
Kutſcher des Kaufmanns Bahr, wohnhaft in der Nakeler⸗ 
ſtraße, Sylveſter Karbol, fuhr mit einem Einſpäuner 
durch die Nakelerſtraße. Als er ſich dem Walde näherte, 
eilten plötzlich in der Nähe des Sportplatzes zwei Banditen 
auf den Wagen zu, hielten das Pferd an und ſprangen auf 
den Wagen. Mit Meſſern brachten ſie dem Kutſcher 
mehrere Stiche bei, raubten von dem Wagen einen 
Plan und flohen damit in den Wald zurück. Der verletzte 
Kutſcher hatte noch ſo viel Kraft, den Wagen wieder zu 
feinem Arbeitgeber zu fahren, wohin man ſofort die Ret- 
tungsbereitſchaft alarmierte. Nach Anlegung von Notver⸗ 
bänden wurde der Überfallene in ſehr bedenklichem Zuſtand 
in das Krankenhaus eingeliefert. 

Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. Vor⸗ 
läufig fehlt jedoch von den Banditen jede Spur. Man nimmt 
an, daß Karbol das Opfer eines Racheaktes geworden 
iſt, da die Banditen nichts weiter als den Plan geſtohlen 
haben. 


§ Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis zum 26. d. M. früh 
Piaſten⸗Apotheke, Eliſabethmarkt (Pl. Piaſtowſki), und Gol- 
dene Adler-Apotheke, Friedrichsplatz (St. Rynek); vom 28. 
bis zum 27. d. M. früh Schwanen⸗Apotheke, Danzigerſtraße 
Nr. 5, und Staromiejjka, Friedrichſtraße (Dluga) 57; vom 
27. bis zum 29. d. M. früh Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße 
39, und Apotheke am Theaterplatz. 

§ Ein Weihnachtsbaum für die armen Kinder ſtand 
geſtern nachmittag im Glanz elektriſcher Kerzen auf dem 
Friedrichsplatz. Die Eiſenbahnerkapelle ſpielte Weihnachts⸗ 
lieder. — Eine Beſcherung der Armen durch den Magiſtrat 
erſolgte geſtern um ½5 Uhr in den Concordiaſälen in der 
Wilhelmſtraße. Gleichzeitig fanden Weihnachtsfeiern im 
Altersheim und im Diakoniſſenhaus ſtatt. 

§ Heilig⸗Abend bei der Straßenbahn. Die Bromberger 
Straßenbahn verkehrt am heutigen Mittwoch nur bis 8,15 
Uhr. Um dieſe Zeit fahren die Wagen in die Hallen. 

$ Die Direktion der Bromberger Kreisbahn gibt be⸗ 
kannt, daß am 26. d. M. ein Extrazug von Wierzchuein und 
Wonwelno nach Marthashauſen (Morzewa) nach dem 
Sonnaßendfahrplan verkehren wird. 

$ Die Wohnungsbautätigkeit in Polen. Die Wohnungs⸗ 
bautätigkeit hat ſich, einer „PAT“ -Meldung zufolge, nach 
den im Ausmaß der Erwerbsloſigkeit eingetretenen Ande⸗ 
rungen zu urteilen, im Oktober d. J. etwa auf der Sep⸗ 
tembergrundlage behauptet. Einen großen Einfluß auf die 


Aufrechterhaltung der Bautätigkeit hatten die Kredite der 


Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Landeswirtſchaftsbank), die 
in den letzten Monaten recht erheblich waren und im Ok⸗ 
tober lediglich unweſentlich gekürzt waren. Das Induſtrie⸗ 
bauweſen und der Bau von öffentlichen Gebäuden iſt zurück⸗ 
gegangen, als der Beſchäftigungsindex von 105,7 auf 104,4 
zurückgegangen war. Die Witterungsverhältniſſe hätten 
eine Verlängernug der Bauſaiſon ermöglicht, wenn es nicht 
an Geldmitteln gefehlt hätte. 

$ 5: Zloty ⸗ Banknoten. In Verbindung mit der Außer⸗ 
kursſetzung der 5=- Zloty» Banknoten (Min. Skarb. vom 


5. Februar 1929 — Dz. U. R. P. Nr. 12, Pof. 101, Miniſt. 


Skarb. vom 10. März 1980 — Da. U. R. P. Nr. 20, Poſ. 168) 
zeigen ſich gewiſſenloſe Agenten, die hauptſächlich auf dem 
Lande ihr Unweſen treiben, und die falſchen Gerüchte ver⸗ 
breiten, daß die 5⸗Zloty⸗ Banknoten ungültig geworden 
ſeien, und kaufen fie für 4,50 Zloty und weniger auf. Zur 
Warnung vor dieſen Spekulanten wird bekannt gegeben: 


a] Banknoten mit dem Datum des 1. Mai 1925 ſind mit 


dem 30. Juni 1929 außer Kurs geſetzt worden, werden aber 
noch bis zum 30. Juni 1931 in allen Staatskaſſen und allen 
Abteilungen der Bank Polſki als Zahlungsmittel angenom⸗ 
men bezw. gewechſelt, b) Banknoten mit dem Datum des 
25. Oktober 1926 find mit dem 30. Juni außer Kurs geſetzt 
worden, werden aber noch von allen oben genannten Kaſſen 
als Zahlungsmittel angenommen bezw. gewechſelt 

$ Der heutige Wochenmarkt wies einen ungeheuren 
Feiertagsverkehr auf. Beſonders an den Fiſchſtänden 
herrſchte ein lebensgefährlicher Andrang. Für Butter for⸗ 
derte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,40—2,60, für Eier 3,80 
bis 4,20, Weißkäſe 0,40—0,50, Mohrrüben und rote Rüben 
0,10, Zwiebeln 0,25, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,20—0,25, Roſen⸗ 
kohl 0,50—0,60, Wruken 0,10, Apfel 0,60—0,80, Walnüſſe 2,00. 
Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Gänſe 10,00—14, 00, 
Maſtgänſe 1,30 das Pfund, Enten 5,00—8,00, Puten 9,00 bis 
15,00, Hühner 4,00—5,00. Halen brachten 7,00—8,00. Der 
Fleiſchmarkt lieferte Speck zu 1.40, Schweinefleiſch 1,20 bis 
1,40, Rindfleiſch 0,80—1,20, Kalbfleiſch 1,00—1,20, Hammel⸗ 
fleiſch 0,90—1,00. Auf dem Fiſchmarkt forderte man für 
Karpfen 2,50—3,00, Hechte 1,802,350, Barje 0,80—1,50, 
Plötze 0,50. - 

§ Achtung, Jahrgang 1910! Der Magiſtrat teilt mit, 
daß die Stammrollen des Jahrganges 1910, der im nächſten 
Jahr der Dienſtpflicht genügen muß, im Militärbureau, 
Neue Pfarrſtraße (Jezutcka) 15, Zimmer 7, in der Zeit vom 
1. bis 14. Januar zur Einſicht ausliegen. Feſtgeſtellte Irr⸗ 
tümer ſind zu melden. 

$ Fahrräder ſtark gefragt — allerdings nur von Dieben. 
Dem Cronerſtraße 60 wohnhaften Joſef Powaliſz wurde 
vor der Güterexpedition des hieſigen Bahnhofs ein Herren⸗ 
fahrrad geſtohlen; es gelang, den Dieb bald zu verhaften. 

8 Wer ift ber Beſitzer? Im 2. Poltizeirepter befindet ſich 
ein wollenes Frauenhemd, das einem Diebe abgenommen 
wurde. Der Eigentümer kann dasſelbe in den Dienſtſtun⸗ 
den in Empfang nehmen. — Bei dem Polizeipoſten in 
Fordon befindet ſich eine ſilberne Taſchenuhr, die ebenfalls 
einem Diebe abgenommen wurde und von dem Beſitzer ab⸗ 
geholt werden kann. 


Breeine, Veranſtaltungen ic. 


Haubwerker⸗Frauen vereinigung. Montag, den 29. d. M., 4 Uhr, 
im Kaſino Weihnachtsfeier. Anſprache: Herr Superintendent 
Amann. Vorträge. Gäste willkommen. (19474 


getragenen Lied „Fröhliche Weihnacht überall“. 


g. Crone (Koronowo), 19. Dezember. Zu einem u- 
ſammenſtoß kam es kürzlich zwiſchen einem Wagen des 
Händlers Johann Schumynſki von hier mit der Klein- 
bahn in Mochel. Der Wagen des Schumynſki wurde total 
zertrümmert. Sch. kam mit dem Schrecken davon. Die 
Schuld an dieſem Unglück iſt noch nicht geklärt. — Auf dem 
Holztermin am 18. d. M. der Oberförſterei Stronno 
kamen Kloben 11—18, Rundholz 9—10 Zloty. Der Verkauf 
wurde dann abgebrochen, da die Käufer die Taxe nicht mehr 
zahlen wollten. 

* Weißenhöhe (Biakosliwie), 23. Dezember. Am Dons 
nerstag veranſtaltete der Pächter der hieſigen Gemeinde⸗ 
jagd, Herr Slawinſki, eine Treibjagd Von 
15 Schützen wurden 86 Haſen erlegt. — Die Treibjagd des 
Dachdeckermeiſters W. Körber auf dem Gelände der Ge 
meinden Kaiſerswalde — Amalienhof (Grabionng — Stali- 
niec), welche am vergangenen Montag ſtattfand, ergab 
43 Hafen. 

v. Schirpitz (Cierpice), 22. Dezember. Die ſtaatliche 
Oberförſterei veranfaltet am Montag, dem 29. d. M., 
vormittags 10 Uhr, im Lokale des Herrn Eiſen hart, 
hier, einen Holzverſteigerungstermin, in welchem 
Brenn- und Nutzholgz aus allen Revieren bei ſofortiger Bar- 
zahlung zum Verkauf kommt. Die Kaufbedingungen fom- 
men vor dem Termin zur Verleſung. 

in. Spital (Kr. Inowrockaw), 22. Dezember. Am Mitt- 
woch veranſtalteten die Jagoͤpächter der Gemeinden Szpital 
und Wonorze eine gemeinſame Treibjagd. Es wurden 
über 100 Haſen geſchoſſen, im Vergleich zu den früheren Jah⸗ 
ren ein gutes Reſultat. — In Eigenheim wurden bei der 
Treibjagd am Sonnabend gegen 130 Haſen erlegt. Jagd⸗ 
könig wurde Herr Namyſtowſki mit 8 Hajen. — Am 
geſtrigen Sonntag veranſtaltete der Jungmädchenverein des 
hieſigen Kirchſpiels im hieſigen Gaſthausſaale eine Weihe 
nachtsfeier. Durch zahlreiche Lieder, Deklamationen 
und gut aufgeführte Weihnachtsſpiele bereiteten die Dar⸗ 
ſteller unter Leitung von Pfarrer Rogall den zahlreich 
erſchienenen Zuſchauern wahre Weihnachtsſtimmung. 

ph. Schulitz (Solec), 23. Dezember. Der heutige 
Wochenmarkt machte ebenſowenig wie der allgemeine 
Geſchäftsgang in den hieſigen Geſchäften einen weihnacht⸗ 
lichen Eindruck und trotzdem die Zufuhr nicht groß war, 
mußten doch manche noch ihre Produkte nach Hauſe nehmen. 
Es wurden gezahlt: für Kartoffeln 2,50—3,00, Butter 2,50 
bis 2,70, Eier 3,50, Weißkäſe 0,50, Rotkohl 0,10—0,15, Weih- 
kohl 0,06, rote Rüben 0,10, Grünkohl 0,10, Zwiebeln 0,20, 
Apfel 0,50—0,60, Gänſe und Enten 1,60 pro Pfund, genudelte 
Gänſe 1.50 pro Pfund. 

* Kruſchwitz (Kruſzwica), 23. Dezember. Autokata⸗ 
ſtrophe. Am Dienstag ereignete ſich auf der Chauſſee 
Kruſchwitz—Wloſtowo in der Nähe des Dorfes Racice ein 
ſchwerer Autounfall. Der Beſitze des Autos P. Z. 44 100, 
Anton Pacanowſki, wollte zwei Paſſagiere nach Racice 
fahren. Unterwegs verſagte die Steuerung und das Auto 
fuhr auf einen Chauſſeebaum auf. Der Chauffeur trug nur 
leichtere Verletzungen davon, dagegen wurden die beiden 
Paſſagiere ſchwer verletzt. 

* Inowrockaw, 23. Dezember. Eine Weihnachts⸗ 
feier unſeres Deutſchen Privatgymnaſiums fand am 
Freitag in der Turnhalle der Lehranſtalt ſtatt. Eingeleitet 
wurde dieſelbe mit dem von den Schülern zweiſtimmig vor⸗ 
Danach 
ſprach eine Schülerin ein Gedicht, das von den Zuhörern 
ſehr beifällig aufgenommen wurde. Es folgte ein lebendes 
Bild und ein Weihnachtsmärchenſpiel. Beſondere Freude 
brachte den Kindern Knecht Ruprecht, der den kleineren 
Schülern ſchöne Gaben brachte. Die Feier ſchloß mit dem 
gemeinſamen Geſang „Vom Himmel hoch, da komm ich her“. 
Zum Schluß hielt Direktor Henkel eine Anſprache an die 
Verſammelten. Alles war dazu angetan, die Anweſenden 
in eine richtige Vorweihnachtsſtimmung zu verſetzen. — In 
der Nacht zum vergangenen Sonnabend drangen bisher 
unermittelte Diebe in das Schnapslager des Herrn 
Drewa an der Thornerſtraße, wo fie ſich überaus reichlich 
mit allerlei Arten vr: Weinen, Likören und anderen 
Schnäpſen von insgeſamt mehr als 100 Flaſchen verſahen. 
Hierauf erbrachen die Diebe auch noch die nach dem Reſtau⸗ 
rant des Herrn D. führende Tür und ſtahlen hier Käſe, 
Sardinen ſowie verſchtedene Fleiſchwaren. 1 

Argenau (Gniewkowo), 23. Dezember. Un be⸗ 
kannte Banditen verſchafften ſich zum zweiten Male 
Einlaß bei dem Gutsverwalter Kühn in Oſniſzewo und 
3 diesmal Räucherware wie Schinken, Speck und 

rite. 

* Czarnikau (Czarnköw), 23. Dezember. Brand. 
Dem Beſitzer Guſtav Schmidt in Poſskotowo legte Feuer 
einen Getreideſchober vollſtändig in Aſche. Der Schaden 
beträgt 1500 Ztloty. 

* Kolmar (Chodzież), 23. Dezember. Ein Schörn⸗ 
ſteinbrand entſtand am Donnerstag abend im Hauſe des 
Herrn Jammer in der Mieja Kosciuſöki. Als die beiden 
Feuerwehren in kurzer Zeit anrückten, war der Brand ſchon 
von den Hausbewohnern gelöſcht. — In der Nacht zu Sonn⸗ 
abend um 12 Uhr ertönte wiederum die Feuerſirene. Es 
brannte in der Glaſur⸗Abteilung der Porzellanfabrik. Die 
ſtädtiſche Feuerwehr und die Feuerwehr der Fayencefabrik 


waren bald zur Stelle, aber auch hier war das Feuer bereits 


von den Angeſtellten der Fabrik gelöſcht. 

* Wongrowitz (Wagrowiec), 22. Dezember. Der Polizei 
gelang es, fünf ſchwere Jungen feſtzunehmen, welche 
in der Umgegend größere Einbrüche verübten. Es ſind dies 
die ſtellenloſen Arbeiter A. Pawliniak, W. Tafelſki, 
J. Skiba, J. Kotula und W. Schmidt. Alle wurden 
dem Gericht übergeben. 

v Gneſen (Gniezno), 23. Dezember. Diebſtahl. In 
der Nacht vom 17. zum 18. d. M. haben unbekannte Diebe 
das Schaufenſter des Kaufmanns J. Konkiewiez ein- 
gedrückt und 8 Meter Stoff entwendet. Die Polizei hat die 
Angelegenheit in Händen. 

* Poſen (Poznan), 23. Dezember. Das Teatr 
Wielki, die Poſener Oper, ſoll, wie geplant wird, in 
private Hände gegeben werden. Allerdings hängt dies 
von dem Standpunkt ab, den die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung bei der Beratung des Stadthaushaltsvoran⸗ 
ſchlages einnehmen wird. Gerüchtweiſe verlautet, daß der 
Poſener Kaufmann und Kinobeſitzer Kalamajiſki und 
der Bromberger Theater direktor Stoma in 
erſter Linie auf die Pacht prätendieren würden. 

gebe. Rawitſch, 21. Dezember. Eine wohlgelungene 


Überraſchung bereitete das Deutſche Vrivatanmnaſſumm dem 


hieſigen Deutſchtum durch ſeine Weihnachtsaufführung, 
melde in aller Stille vorbereitet war. Das Programm 
zeigte als Hauptnummer neben Weihnachtsgedichten und 
Mädchenchören das Anderſonſche Märchen „Die Schuee⸗ 


Eine Mutter schreibt uns: 
i Anbei sende ich Ihnen ein Bild 
meines Biomalz-Mädels. Da ich das Kind 
nur 4 Wochen selbst nähren durfte, 
stellten sich allerhand Beschwerden bei 
der Kleinen ein Ein hiesiger Arzt riet 
mir nun, dem Kinde in jede Mahlzeit 
d. k. in jede Flasche Milch 1 Teelöffel 


Biomelz 


hineinzugeben. Wider Erwarten bekam 
ihr das sehr gut, so dass sie sich besser 
entwickelte, als viele Brustkinder. Das 
Fleisch, das vordem so weich war, wurs 
de so fest und mit 4% Monaten stellten 
sich die ersten Zähnchen ein. 

Mit % Jahren wurde sie sehr krank, 
hatte fast 14 Tage bis 41° Fieber, so» 
dass wir jeden Tag ihr Ableben be 
fürchteten. Aber die durch Biomalz ge 
stählte Natur hatte es doch durchgesetzt. ` 

Heuts ist sie 1½ Jahr, hat tast alle 
Zähnchen und ist grösser und kräftiger 
als ein Kind von 2 Jahren. 

Ich kann nur allen nichtstillenden 
Müttern zurufen: 

„Gebt Euern Kindern Biomalz, $o- 
gar den Kleinsten!“ 


FRAU GERTRUD BANSEMER 
‘Grudziądz, Koszarowa 4. 
In allen Apotheken nnd Drogerien. 
RETTET TERROR EEE 0/0 c 
königin“, welches an reichhaltiger Ausſtattung nichts 


zu wünſchen übrig ließ. Die Schüler und Schülerinnen 


zeigten ihr Beſtes, und ihre Freude am Mitwirken über⸗ 
trug ſich auf die außerordentlich zahlreich verſammelten 
Zuſchauer. Die beträchtliche Summe, welche durch frei⸗ 
willige Spenden am Schluß zuſammenkam, bewies am 
beſten die günſtige Aufnahme durch das Publikum. — Das 
Sittlichkeits verbrechen an einem 15jährigen Mäd⸗ 
chen, von welchem wir in der zweiten Hälfte des Auguſt 
berichteten, fand in der vergangenen Woche ſeine Sühne. 
Die drei Angeklagten erhielten Gefängnisſtrafen von zwei 
bis drei Jahren. Zweien der Übeltäter wurde in anbetracht 
ihrer Jugend eine dreijährige Bewährungsfriſt zuerkannt. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Tilſit, 22. Dezember. Tödlich verunglückt. Auf 
dem Verſchiebebahnhof wurde der Lokomotivführer Wilhelm 
Both beim Überſchreiten eines Gleiſes von einer Rangier⸗ 


maſchine erfaßt und etwa zwölf Meter mitgeſchleift. Er er⸗ 


litt ſchwere innere Verletzungen, an denen er nach Einliefe⸗ 
rung in das ſtädtiſche Krankenhaus geſtorben iſt. Der Tote 
war 48 Jahre alt und hinterläßt Frau und zwei Kinder im 
Alter von 16 und 20 Jahren. 

* Mafienburg, 22. Dezember. Zwei Kinder vom 
Feuertod gerettet. In einem Wohnhaus in Taber⸗ 
wieſe entſtand in der Wohnung des Obermelkers Strehle 
ein Stubenbrand. Lehrer Schwarz bemerkte, wie hinter den 
Fenſtern des Hauſes Flammen emporſchlugen. Er drang in 
die Wohnung ein und fand zwei kleine Kinder auf dem Fub: 
boden liegend vor, die bereits im Qualm die Beſinnung verz 
loren hatten. Er brachte die Kinder ins Freie und rettete 


ſomit ihr Leben. Der Brand wurde von Nachbarn abge⸗ 


löſcht. Die Eltern der Kinder befanden ſich während des 
Brandes außer Hauſe. Das Feuer iſt dadurch entſtanden, 
daß Wäſcheſtücke zu nahe an dem ſtark geheizten Ofen auf⸗ 
gehängt worden waren. 

* Labes, 21. Dezember. Unglücksfall oder 
Selbſtmordverſuch? Das Dienſtmädchen Frieda 
Schwarz, im Kaiſerhof hierſelbſt tätig, fiel aus dem 


Fenſter des dritten Stockes auf das Pflaſter der Straße. 


Mitglieder der Sanitätskolonne brachten fie dann ius 
Krankenhaus. Ein Arzt ſtellte nur unbedeutende Verletzun⸗ 
gen und eine Schulterverſtauchung feſt. 


— — —ñ—ͤ— EEE WEEFEEERREEEEEEEEEE, 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſterſtand der Weichſe vom 24. Dezember 1930. 

Krakau +2,52, Jowick oſt +1,19, Warſchau + 1,42, Plock + 0,90, 
Thorn + 0,85, Pordon + 0.98, Culm + 0.64. Graudenz + 1,01. 
Kurzebrat + 1,24, Pietel + 0,52, Dirſchau + 0,42, Einlage + 2.20 
Schiewenhorſt + 2,40. 
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weil fachmännische Arbeit geleistet wird. 
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zum Eintritt spätestens ab 1. Juli 1931. 
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Waren auf das gesamte Gebiet Polens zu erstrecken. 

In der allernächsten Zeit erhalten alle maß- 
gebenden Confitürenläden Posens und Pommerellens 
unsere Fabrikate. Ihre Qualität, ihr Aussehen und 
ihr Preis — das Ergebnis nahezu fünfzigjähriger 
Arbeit und Erfahrung — sind kaum zu übertreffen. 


Wie [Steinkohlen 
Dim Fir 


| Tanach FR ing ö 


liefert i. jed, Menge ab unserem hies. 
Lager frei Keller zu günst. Preisen 


- 
„Impregnacja“ 
Lager Chodkiewicza 8-18 Cegielnia WW 
Telefon 1300. 2289 A 


Speisezimmer 
tiche gebeizt u. poliert 
zu Fabrikpreisen 


Jin Jahrzehnten anerkannt erstklassige Qualität 


Die beste Bezugsquelle 


tar verzinkte Drahigeſlecht 


Preislist&® gratis. 24857 


ri 


Wolle Wolle 


und mercezierte Baumwolle 
kaufen Sie am billigsten bei Firma 13470 


RN. Wisniewski, Bydgoszcz 


Schokolade- u. Kakaofabrik A. G. 


Alexander Maennel, Nowy Tomysl 


Hauptbücher 


Kontokorrentbücher a ; N 3 EIS 5 Fredry 1, Tel. 1810. 5 
nfolge Inventur sowie einer wiederholten Preisermäßigung ~ 
tee bleiben unsere Geschäfisräume Montag. 29., Dienstag, 30. Kacheln t grafien 
und Mittwoch 31. Dezember geschlossen. e Oo zu staunend billigen 


Amer. Journale 
mit 8, 12 und 16 Konten 
‘A Losebilatt-Kontobücher 


Registerbücher 


Extra-Anfertigung von Kontobüchern 
jeder Art schnell, sauber und preiswert 


A. DITTMANN 5. 5. 


Tel. 61. Bydgoszez. r zalaa-Focha 45. 


— Preisen 1. 
Fassbilder ne 
nur Gdanska 19. 
BEE Eoto-Atelier, Tel. 120. 


in verſchteden. Farben 
[itändig auf Lager 12497 


Transportable 


Nacheloſen 


große Auswahl 


M. Steszewski Reparaturen an Wasserleitungen 
Ofenbau-Geihäft |Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. hrt aus 
Poznańska 23. Tel. 234. Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. bei Schultz. 1256 


Rrantheiten 


beile jeit 25 Jahren 
auf homöopathiſche 
und biochemiſche Weiſe. 


Nach wieder: olt durchgeführter radikaler 
Preisermäßigung — ohne Rücksicht auf den 
Selbsikostenpreis — beginnt unser 


fänden Äusvorkaul 


wegen Auflösung des Geschäfts 


am Freitag, d. 2. Januar 1931 


Prima Kies 


ACHTUNG! 


Auf Grund 30 jähriger Erfahrung und unter 
eigener fachmännisch. Mitarbeit führen wir 


in beliebigen Mengen, geeignet für 


Reparaturen a us 3 f 1 abe tauende Men- J Chauſſee- Bau- u. inbuſtrteue were, 
an sämtl. landwirt. u. Industrie-Maschinen, chen von inneren Transport evtl. auf Waſſerweg 
Riffein CE lu nns | 0 AN | 5 ne bezw, per Bahn, hat abzugeben 

s j des agens. owie K “ 5 

von Mahl- und Schrotmühlenwalzen sauber ER von Wunden geheilt. pogi eee 


und sachgemäß aus. 


Handel 

Fon Maschinen aller Art für Industrie und 
Landwirtschaft. 

Autogen. Schweißen und Schneiden 
Lad. v. Radio- u. Auto-Akkumulatoren 


reofil Kasprzewski, 
Homöopath, 12501 
Bydgoszez, 
ul, Dworcowa 31 b. 
J. Eingang. 
Halte in Inow roclaw 
Alan jedem Freitag von 
10—4 Uhr, Kasztelan- 
aT. . Sprechſtund. ab. 


Schwetz. 
—T̃mʃ̃ʃ̃ʃ—̃—p—̃̃ à — Friſche u. geräucherte W am Weihnachtsfest 


Wissen Sie schon? „eee 


Manufakturwaren-, Damen- u. Herren-Konfektion 
Stary Rynek 3 BYDGOSZCZ Tel. 123, 


andleberwurit . beim warmen Olen im trauten 
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rient- enna- champoon Marder, Iltis, Fuchs, Otter, : weiß u. farbig . ö ins tingere Tochter em T ane ES 


durch einfaches Waschen das Haar färbt? 
Zu haben in 20 Farben: Hellblond, Mittelblond, Dunkeiblond, Blond, 
Goldblond. Mattblond, Aschblond, Rotblond, Tizian. Rotkastanien- 


fauit Preiſen. 
braun, Kastanien-hell, Kastanien, mittel, Kastanien-dunkel, Mahagoni. 2 Fe II 28 a nd l ung P. B 0 i gt Transportable 
Braun, Helibraun Mittelbraun, Dunkelbraun, Schwarz, Tiefschwarz. — Budgoſzcz. Bernardyäſta 10. 


* 
Die W rg a po 2 1 verblüffend. 3 Telefon 1558 u. 1441. 12701 Kndeldien 
u haben in Drog., Parfüm. und beim seur. 
noch nicht erhältlich verlangen Sie 1 Päckchen ORIENT- TTT 


Wo 
HENNA-SCHAMPOON, gegen Voreinsendung von 1,75 zi in Brief- Wenn Sie Geld ſparen 


: Haren, Kanin. Roßbaare :: f werden’s Euch schon sagen — 


Wir kaufen alle bei 
a Tuszyński 


können bis dahin noch nicht klagen! 


Er hat reelle Ware, ist billig, 
gibt auch Kredit, ist zu jedem 


zu billigſten] Sniadeckich Nr. 17. 
Tel. 1 32 


Bydgoszcz, el. 18—01 


Dr. v. Behrens 


marken und die genaue Farbe angebend. von wollen, dann taufenGie | $ 3 bearbeitet Entgegenkommen sehr willig. Ihr werdet 

F B Bydgoszcz Dworcowa 93. Giferne allerle Verträge sehr zufrieden sein! 13466 
T. O RAC Z. Gen.-Vertretung für Polen. 19300 Drahtſeile Erdnuß- Testamente.Erbsch. 

Mö —ñꝛñ —E—ñH—lůẽ—̃— ———— für Ihre gewerbl. Be. kuchenmehl erde 1 F u r A u S S t eu er n 

öbel üreschkasten LANZ 60 ua > E N . 50% dn, u. ein empfehle in guten Qualitäten: 

Ehz. Schlafz. ſowie ~. à - B.Muszynski, 3 in großer Auswahl angelegenheiten. garant. daunendichte, farbechıe Federinletts, 

Küchen, auch einzelne mit 10 Schlagleisten und kleinen Riemen, j Lubawa. 13944 Soyaschrot ſtändig auf Lager Futerbettdrells, karierte Bezugstolle. weiße 

Sachen zu bill. Preiſen.] gebraucht, sehr gut erhalten, garantiert 46% — j; T Leinen tür Bettwäsche, Batiste für Leibwäsche, 

außerd. z. Feit Preis» betriebsfähig, preiswert abzugeben 6% Damaste u. abgepaßte Tischtücher, auch mit 


Ausführung von 
Ofenarbeiten. 


Promenada nr. 3. 


eee beim Schlachthaus 


e E. Schulze & T. Majews 


Servietten, Tischdecken, Diwandecken, Stepp- 
Bydgoszez. Dworcowa 70/71. 


decken, Laken, Leinen-, Damast-, Frottierhand- 


Leinkuchen-) 
schrot 40% 


ki, 
13395 


— — 2 se i tücher, Gardinen, abgepabt u. vom Stück, Lino- 
i j j 2a Kriegstellnehmer leumläufer u, Teppiche, Stores u. Tüllvetideck, 
Fischmehl 9, Schöpper 191 4 18 en Krems SARA 5 — ne 
9 Fr & | Meteor, Krepe de Chine, Krepe-Satin. Krepe-Ge- 
T Tos Sodcelfe n Gaano 5 t ädiat.. orgettes, Eolienne u. King, hochmod,, nicht alt, 

1 7 k B Telefon „ 12880 geſundheitl.geichädigt. ) ta 
© ung G- u en a gi Weise * me VERBIN können noch jetzt Inva⸗ Nee e nme 1 N 18 ka De 
= üdenrente beantragen ’reise! Weiße, schwarze, tarbige Colle J 
Durch Aufstellung moderner Riffelmaschinen sind 3 Sie we i bis ıpäteitens 31. 12. 30,|dersioffe, fertize weiße Damenwiische, Bront- 
viel Säfte haben und N Malzkeime Militärrechtsbürs |schleier. welle Hand-chuhe, weiße Seiden- 


f strümpfe,alle Sorten. Für den Bräutigam: Fertige 
Roggenkleie Smoking-Anzüee, br plan . 7 57 
nter- u. er hemden, Socken, Handschuhe. 
empfiehlt Lupinenschrot 6 Porträt» Poitlart.|Krawatten,sieite u. Zylinderhüte, schw. Stofle 
Landw. vollkommen entbittert| Aufn.) 4— empfiehlt für Trauanzüge und Paletots, Bielitzer Stolle 
Ein- und Ver- geben weit unter Preis] Wiol, Maris. Focha 40. für Straßenanzüge und Ulster, Reitkorde, 
N hab, 9 2 758 1 um 6113 Joppenstofte, Manchester, gute Mützen billig. 
kaufs-Verein geg. Hafer od. Roggen, Ein recht gesundes, frohes Weihnachtsfest 
S Bydgoszez. Gebr. Schlieper wünscht all seinen Kunden und Gönnern 
E Telef. 100. 13372 


ul, Gdańska 99 W. Tuszyński, Swiecie n/W. 


306 Telefon 361 
* torna 17 a 
53. 0 i Kontektion — E 


wir in der Lage schnell und billigst sämtl. Art 
Mühlenwalzen zu riffeln. 
Auf Wunsch dienen wir gern mit schriftl. Offerten. 


Zakłady Przemysłowe 
F. Wiechert jun., Starogard. 


geirocknet J. Miernit, Diuga 5. 


